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Konferenz der Arabischen Liga
LONDON . Das englische Kolonialministe -

rium hat nach Bekanntwerden der blutigen
Zwischenfälle in Palästina eine Erklärung ab -

gegeben , aus der hervorgeht , daß die britische

Regierung , solange sie ihr Mandat noch nicht

der UN übertragen habe , alles zu tun gewillt
sei , um die Ordnung in Palästina aufrechtzu -
erhalten .

Ein Sprecher des Büros der arabischen Liga

in Washington hat betont , daß jegliche Ini -
tiative der Vereinigten Staaten zwecks Durch -
führung der Teilung Palästinas den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen der arabischen
Staaten zu den USA zur Folge haben würde .

Die Teilung Palästinas sei , ,moralisch nicht
zu rechtfertigen , wirtschaftlich verhängnisvoll
und geographisch undurchführbar " . Die Araber

würden die Entscheidung der UN mit allen
Mitteln bekämpfen . Dieser „ Heilige Krieg "
werde nicht von einem einzelnen , sondern von
allen Staatsmännern der arabischen Länder
geleitet werden .

Aus Kairo wird gemeldet , daß die Könige
und Staatschefs der arabischen Staaten in

Kürze eine Konferenz abzuhalten beabsich -

tigen , um die neue Situation in Palästina zu
prüfen

Seit der Proklamierung des Generalstreiks
durch das arabische Oberkomitee kam es zu

einer ganzen Reihe von Zwischenfällen in Je -

rusalem , Jaffa , Tel Aviv und anderen Orten .

Bei von den Arabern durchgeführten Demon -

strationen gab es auf beiden Seiten Tote und

Verwundete . Sowohl die Araber als auch die

Mitglieder der militärischen Organisation der
Juden , der Haganah , waren mit automatischen
Waffen und Handgranaten ausgerüstet .

Beratungen ohne Ergebnisse
Außenministerkonferenz fährt sich immer mehr fest / Besprechungen außerhalb der Konferenz

LONDON . Die Außenminister erörterten am

vergangenen Montag weiterhin die Entwürfe

für die Ausarbeitung des Friedensvertrags für
Deutschland , ohne indes wesentliche Fort -
schritte zu erzielen .

In einem von der französischen und der

amerikanischen Delegation vorgelegten Text
wird gefordert , daß die deutsche Verfassung
eine Klausel enthalten soll , die bestimmt , daß

alle der Regierung übertragenen Vollmachten
nur mit Vorbehalt ausgeübt werden dürften ,
entsprechend den Anordnungen des von den
Alliierten beschlossenen Friedensvertrags .

Molotow lehnte diese Klausel ab , da das

deutsche Volk damit dazu verdammt würde , in

ewiger Abhängigkeit von den anderen Natio -
nen zu leben . Diese Klausel würde eine unver -

antwortliche Demütigung für das deutsche Volk
sein , weil sich seine Verfassung dann nach den
Launen des Siegers richten müßte und Deutsch -
land zu einer Kolonie würde .

Bidault wandte ein , daß diese Klausel nicht

demütigender als die interalliierte Kontrolle
oder irgendeine andere Klausel sei . Auch in

diesem Punkte konnte man zu keiner Einigung
gelangen .

Am Dienstag setzten die Außenminister die

Diskussion über das in Moskau vorbereitete
Dokument , das Verfahren für den deutschen

Friedensvertrag betreffend , fort . Einmal mehr

wurde die Frage diskutiert , welche Staaten an

der Friedenskonferenz für Deutschland teil -
nehmen sollten .

In der Mittwochsitzung prüfte der Viererrat

Uebergangshilfe wieder einen Schritt weiter

lionen Dollar an

Senat sorgt für Reklame / Handel mit UdSSR im Interesse der USA

WASHINGTON . Der Senat der USA hat am

vergangenen Dienstag mit 83 gegen 6 Stimmen
den Gesetzentwurf über die Uebergangshilfe ,

der die Gewährung eines Kredites von 587 Mil -
Frankreich , Italien und

Oesterreich vorsieht , genehmigt . Dem Projekt
stehen jedoch immer noch verschiedene Schwie -
rigkeiten entgegen , bevor es Gesetzeskraft er -

langt . Vor allem muß es noch vom Repräsen -
tantenhaus und dessen außenpolitischer Kom -
mission beraten werden , die nicht nur eine

Reduzierung der Kredite , sondern auch die

Einbeziehung Chinas mit einem Anteil von
rund 60 Millionen Dollar vorschlagen .

nischen Volkes gebührend vor Augen " zu

führen .

Der außenpolitische Ausschuß des Kongres -
ses muß sich noch mit der Gesamthöhe der

Kredite für Europa einverstanden erklären

und sein grundsätzliches Einverständnis für

eine Chinahilfe im Rahmen der Uebergangs -
hilfe für Europa erteilen . Die Unterstützung
Chinas wird insofern als Teil des Europahilfs -

programms behandelt , als sie gleichfalls dem

Zweck ,, , die kommunistische Unterjochung
freier Länder und deren demokratischen Ein -

richtungen zu verhindern , dienen soll .

Es wird sich auch noch erweisen müssen , ob

im Repräsentantenhaus die Kreditforderungen
insgesamt Zustimmung finden oder die Ab -
stimmung über den Kredit für China vertagt
werden muß , damit die Europahilfe nicht län -

ger hinausgezögert wird .

Der Senat der USA hat eine Reihe von Ab -

änderungsvorschlägen für das Uebergangskre -

ditgesetz gebilligt . So soll eine Liste der an
Frankreich , Italien und Oesterreich gelieferten
Produkte in gewissen Zeitabständen dem Senat
vorgelegt werden , beglaubigte Presse - und

Rundfunkvertreter der USA sollen das Recht

haben , Verteilung und Nutzung der Sendungen
zu , ,beobachten " , die Herkunft der Hilfsliefe -
rungen müsse auf allen Paketen und Konser -
vendosen mit deutlicher Schrift verzeichnet
werden , um der Bevölkerung der drei euro -

päischen Staaten die Bemühungen des amerika -

Die USA im Mittelmeer

PRINCETOWN . Die Vereinigten Staaten
müßten dem Mittelmeer allergrößte Aufmerk -
samkeit zuwenden , führte der stellvertretende
Leiter der Operationsabteilung und Admiral -
stabs der amerikanischen Marine , Fetche -
ler , in einem Vortrag in Princetown fest , da
sich die Grenzen der westlichen Zivilisation in
Frankreich , Italien , Griechenland und Türkei
und in Iran befänden . Das Mittelmeer müsse
ein offenes Meer bleiben .

Die augenblicklich im Mittelmeer befind -

lichen Einheiten der amerikanischen Flotte
seien , ,nach eingehenden Besprechungen mit
dem Staatsdepartement dorthin entsandt wor -

den , um die Interessen und die Außenpolitik
der USA zu vertreten " .

Fetcheler unterstrich die strategische Bedeu -
tung des Mittelmeers als den naturgegebenen
Weg , auf dem die Luft - und Seestreitkräfte

der USA Europa , Asien und Afrika erreichen
könnten . Für die USA sei es außerordentlich
wichtig , daß der Marshall -Plan die Anlieger -
staaten des Mittelmeeres in die Lage versetze ,
Ihre Unverletzlichkeit und Unabhängigkeit
aufrechtzuerhalten .

Verschärfung des Bürgerkriegs

BELGRAD . Der Generalstab der griechischen
Partisanen hat über einen eigenen Sender
sämtliche Männer und Frauen , die Mitglieder
der Elas - Verbände sind , aufgefordert , zu den

Der stellvertretende Handelsminister der

USA , Foster , erklärte vor der Außenhan -

delskommission des Repräsentantenhauses , daß
die Handelsgeschäfte mit der UdSSR im In -

teresse der USA lägen und für beide Partner
Vorteile böten . Die USA hätten seit 1. Januar

1945 aus Rußland Chrom , Mangan , Platin und

Baumwollabfälle eingeführt , die amerikanische
Ausfuhr nach Rußland umfasse Eisenbahn -
waggons , landwirtschaftliche Geräte , Elektro -

material , Material für Pumpen - und Bohr -

anlagen , für die Eisen - und Stahlindustrie und

verschiedene andere Industrieprodukte .

Es liege absolut im Interesse der USA , schon

im Hinblick auf die Durchführung des Wieder -

aufbauplanes für Europa , den Warenaustausch
zwischen den europäischen Demokratien und

der Sowjetunion samt ihren Vasallenstaaten zu
fördern und zu ermutigen .

erneut den Bericht der Stellvertreter über das

einzuschlagende Verfahren und die Zusammen -

setzung der Friedenskonferenz . Schließlich
wurde beschlossen , diese Fragen den Stellver -
tretern zur erneuten Beratung zurückzugeben .

Molotow schlug anschließend vor , jede der

vier Regierungen solle einen Entwurf zum
Friedensvertrag fertigstellen . Diese Entwürfe
könnten dann in zwei Monaten dem Rat der
Außenminister zur Begutachtung vorgelegt
werden . Bidault wandte dagegen ein , daß die -
ser Vorschlag einer Vertagung der Konferenz
gleichkomme .

C CL
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Für die Kriegsopfer
Von Ferdinand Zeeb

Der Verfasser dieses Artikels hat kürzlich im
Namen der kommunistischen Landtagsfraktion
Württemberg - Hohenzollerns einen Antrag zur
Schaffung einer Gesetzesvorlage zugunsten dez
Kriegsopfer eingereicht .

Die Wählerschaft unseres Landes hat sich

in diesem Jahre zu einer Verfassung bekannt ,
deren Wortlaut allen Staatsbürgern gleiche

Rechte und Pflichten zuteilt . Jeder soll zu den
öffentlichen Lasten im Verhältnis seiner Mit -

tel und nach Maßgabe der Gesetze beitragen .
Natürlich müssen diese Lasten in Notzeiten
besonders gerecht verteilt werden .

Die Verfassung sagt , Eigentum verpflichte

gegenüber der Gesamtheit , die Sozialversiche -
rung sei folgerichtig auszubauen . Diese For -
derungen der Verfassung sind noch nicht ver -
wirklicht worden , die Regierung aber und die

durch die Wahlen bestimmten Volksvertreter
sind die Verpflichtung eingegangen , die Ver -

fassung zur Anwendung zu bringen .
Seit Kriegsende fristen Kriegsversehrte ,

Kriegerwitwen , Kriegerwaisen und die Frauen

der noch in Gefangenschaft befindlichen Män -

ner ihr Leben in oft dürftigsten Verhältnissen .

Das gilt im gleichen Maße auch für die Flücht -
linge . Der Staat hat bisher noch nichts für

eine merkliche Besserung der Lage der Kriegs -
opfer unternommen .

Molotows Vorschlag wurde abgelehnt . Eben -
so fand der russische Vorschlag , die Abkom -
men von Potsdam und Jalta als Basis für den
deutschen Friedensvertrag zu verwenden , nicht
die Zustimmung der anderen Delegationen .

Nach kurzer Prüfung des Oesterreichberichtes
der Stellvertreter endete die Mittwochsitzung
vorzeitig , da die Außenminister einer Einla -

dung des englischen Königs Folge leisteten .

Staatssekretär Marshall hatte Außenmi -

nister Molotow für den 1. Dezember zu einem

Frühstück eingeladen . Molotow sagte erst in

letzter Minute mit der Begründung , er sei be -

reits andere Verpflichtungen eingegangen , ab .

Begreiflicherweise hat die Ablehnung des
Wir halten es für unerträglich und unsoli -

ersten Versuchs Marshalls , eine private Zu -
darisch , die Dinge noch weiterhin in dem

sammenkunft mit Molotow herbeizuführen
auf der Moskauer Konferenz hatte er keine Sinne laufen zu lassen , daß ein Teil unserer

großes Bevölkerung , der ärmste , den höchsten Anteil
Einladung an Molotow gerichtet
Aufsehen erregt . Molotow tat indes der Eti - an den Lasten dieses Krieges trägt . Die

kette Genüge und richtete an Marshall eine Kriegsopfer haben Gesundheit , Ernährer , Gat -

Gegeneinladung für den heutigen Tag . Mar - ten , Kinder verloren . Sie trifft ebensoviel und

ebensowenig Schuld wie uns an dem allge -
shall nahm diese Einladung an .

meinen Unglück .

-

-

Am Mittwochvormittag folgten die Außen -

minister einer Einladung des englischen Pre -

mierministers Attlee . Der österreichische

Außenminister Dr . Gruber hatte am gleichen

Tage Besprechungen mit Außenminister Bevin

und Staatssekretär Marshall über Probleme ,

die den Friedensvertrag mit Oesterreich be -

treffen . Dr . Gruber hält sich zur Verfügung
des Rates der Vier , um den österreichischen
Standpunkt darlegen zu können , zumal die
Außenministerstellvertreter trotz bereits mehr -

tägiger Verhandlungen in der Frage des öster -

reichischen Friedensvertrages noch immer zu

keinem nennenswerten Ergebnis gekommen sind .

In Kreisen der amerikanischen Abordnung

wurde versichert , daß ein Anschluß der fran -

zösischen Besatzungszone Deutschlands an die

Bizone in der nächsten Zeit nicht zu erwarten

sei . Marshall sei der Ansicht , daß dieser An -

schluß nur stattfinden könne , wenn ein ent -

sprechender Beschluß von allen drei Mächten
gefaßt würde . Auch General Clay sei der

Meinung , daß die Fusion der drei Zonen nicht
vor dem Frühjahr stattfinden solle .

Tumultszenen im französischen Parlament

Erfüllung der Lohnforderungen rentabler als Fortsetzung der Streiks

PARIS . Der Rat der Republik hat das Re -

publikschutzgesetz mit 209 :84 , die französische
Nationalversammlung den ersten Artikel des
Gesetzentwurfes zum Schutze der Arbeit mit

402 :183 Stimmen am vergangenen Montag an -

genommen . Ein kommunistischer Gegenent -
wurf wurde abgelehnt .

Nach Wiederbeginn der Sitzung wiederholte

sich dieser Vorfall , so daß Herriot sich ge -
zwungen sah , die Versammlung zu vertagen .

Die Kommunisten setzten während der Be -

ratungen ihre bisherige Oppositionspolitik
fort . Durch immer neue Interventionen und

Abänderungsvorschläge sowie durch Absingen
revolutionärer Lieder versuchten sie , die Dis -

kussion in die Länge zu ziehen . Es kam zu

unliebsamen Szenen in deren Verlauf der

kommunistische Abgeordnete Calas aus der

Sitzung ausgeschlosesn wurde Da sich der Ab-
geordnete weigerte , die Sitzung zu verlassen ,

mußte Präsident Herriot die Sitzung un -

terbrechen

kämpfenden Einheiten zu stoßen . Wer sich
nicht nach diesem von General Markos un -

terzeichneten Befehl richte , werde als Deser -
teur behandelt .

In einem Kommuniqué des Generalstabs
wurden die griechischen , ,Antifaschisten " , die
in von Regierungstruppen besetzten Städten
und Dörfern wohnen , aufgefordert , Sabotage-
trupps zu bilden .

Am vergangenen Mittwoch vormittag nahm

die Nationalversammlung den Artikel 2 des

Gesetzvorschlages über den Schutz der Frei -

heit der Arbeit mit 412 : 183 Stimmen an .

Im Laufe der Nachtsitzung vom Mittwoch

auf Donnerstag hat nunmehr die französische
Nationalversammlung die restlichen Artikel

des Gesetzentwurfs zum Schutz der „, Freiheit
der Arbeit " angenommen .

Der Artikel 2 des Gesetzes bestimmt , daß

mit Gefängnis von 6 Monaten bis zu 5 Jahren
und mit einer Geldstrafe von 1000 bis 50 000

Francs bestraft wird , wer durch Drohungen
und Verbreitung bewußt falscher Nachrichten ,

durch Gewaltanwendung oder Täuschung Ar -

beitswillige zur Arbeitseinstellung veranlassen

will . Damit hat die Regierung die Handhabe ,

jeder Gewaltanwendung gegen Arbeitswillige
entgegentreten zu können .

Die Streiklage hat sich noch nicht grund -
sätzlich verändert . In Paris ist die Lage weit -

aus zufriedenstellender als in den letzten Ta -

gen . Wenig günstig gestaltet sich die Lage in
einzelnen Provinzstädten , wo die Streikenden
den Versuch machen , das gesamte Wirtschafts -

leben lahmzulegen . Polizei und Gendarmerie
sorgen für Ruhe und Ordnung .

Alle Postbeamten haben die Arbeit wieder
aufgenommen . Dagegen ist noch nicht ent -

schieden , ob die 250 000 Handelsangestellten
weiter arbeiten werden falls ihre Lohnforde -
rungen keine Anerkennung finden . Der Groß -
teil der Kohlenbergarbeiter ist noch nicht wie -

der in die Bergwerke eingefahren .

Sozialistenkongreß erkennt SPD an

ANTWERPEN. Der internationale Soziali -
stenkongreẞ in Antwerpen fand am vergange -
nen Montag seinen Abschluß . In einer ein -
stimmig angenommenen Resolution wurde zum

Ausdruck gebracht , daß die Umstände für die
Neugründung einer sozialistischen Internatio - Die kommunistische Mehrheit des Allgemei -
nale nicht günstig seien , diese Frage jedoch nen französischen Gewerkschaftsbundes (C.

weiterhin zur gegebenen Zeit überprüft werde . G. T. ) fordert nach wie vor Fortsetzung der

Mit 12 gegen 4 Stimmen bei 2 Stimmenthal - Streiks . Die sozialistische Minderheit des C.

tungen wurde die deutsche sozialdemokratische G. T. verlangt von der Regierung , daß sie den
der Arbeiter RechnungPartei zu künftigen internationalen Sozialisten - Lohnforderungen

konferenzen zugelassen . Gegen die Zulassung trage . Die Bewilligung dieser Forderungen
stimmten die Tschechoslowakei , Polen , Ungarn würde Frankreich geringere Kosten verur -
und Palästina . Der Internationale Judenver - sachen als die Streiks .

band und Italien haben sich an der Abstim - Die schmerzlichen Einbußen für das franzö -

mung nicht beteiligt . Zum Abschluß der Ta -
gung erklärte der französische Delegierte

Grumbach , daß die Zulassung der deut -
schen Sozialdemokratie das sicherste Mittel sei ,
um Deutschland auf den Weg der Demokratie
zu führen .

sische Wirtschaftsleben werden auf ungefähr
5 Milliarden Francs geschätzt , abgesehen von

der täglichen Minderförderung an Kohle be -
trägt der Ausfall in der Autoindustrie rund
50 Prozent , in der Textil - und der chemischen
Industrie je 20 Prozent .

Daher müssen die materiellen Lasten dieses

Krieges auf alle gerecht verteilt werden , jeder

muß nach Maßgabe seiner Mittel an ihnen be -

teiligt werden . Statt dessen wird ein Teil un -

seres Volkes von der Schwere des Unglücks

fast erdrückt , während eine Minderheit ver -

hältnismäßig wenig unter den Folgen des

Krieges leidet .
Hier erwächst dem Staat eine Aufgabe . Wi

müssen die Kriegsversehrten vor Not und Bit -

terkeit bewahren , indem wir ihnen durch
eine großzügige Berufsumschulung und durch
Offenhaltung geeigneter Arbeitsplätze eine

Existenzmöglichkeit sichern und das Bewußt -

sein geben , sozial vollwertige Menschen zu

sein . Zahllose Witwen und Frauen von Kriegs -

gefangenen können keinem Broterwerb nach -

gehen , da die Mühe um ihre Kinder beson -

ders in der heutigen Zeit ihre ganze Kraft
beansprucht .

Unsere Zukunft kann nie gesichert werden ,

wenn wir durch Nachlässigkeit oder Egoismus
neben uns eine breite Schicht verbitterter und

an dem Sinn ihres Lebens zweifelnder Men -

schen bestehen lassen . Die Kriegsopfer im

weiten , von uns angegebenen Sinne dürfen

nicht länger auf Gnade und Barmherzigkeit

angewiesen sein ; es muß ihnen ein recht -

licher Anspruch auf Zahlung von Rente zu -

erkannt werden . Nur so können sie vom gu -

ten oder bösen Willen der Behörden unab -

hängig gemacht und von dem niederdrücken -
den Gefühl befreit werden , ein Almosen zu

empfangen . Dieser rechtliche Anspruch muß

durch ein Gesetz festgelegt werden .

Ein solches Gesetz muß Kriegsversehrte ,

Kriegerwitwen , Kriegerwaisen , den Frauen ,

deren Männer noch in Gefangenschaft oder

ner einen unentziehbaren Rechts -vermiẞt sind , ebenso den Kindern dieser Män -

anspruch auf Zahlung einer Rente durch

den Staat gewähren . Es liegt nahe , sich bei

der Ausarbeitung dieses Gesetzes an das be -

reits bestehende Beamtengesetz anzulehnen ,

bezüglich dessen bereits jahrzehntelange Er-
fahrungen vorliegen . Grundsätzlich muß er -

klärt werden , daß nicht etwa die bestehenden
Rechte der Beamten auf soziale Unterstützung

gekürzt werden sollen , sondern daß durch

eine Erweiterung der Sozialgesetz -

gebung breitere Kreise in den Genuß von

Maßnahmen der sozialen Sicherheit und Ge -

rechtigkeit kommen sollen .

Allen erwerbsunfähigen Kriegsversehrten
muß eine nach ihrem früheren Einkommen

berechnete Pension zugebilligt werden in der

Höhe des Betragés , den ein Beamter der ent -

sprechenden Gehaltsgruppe erhalten würde . .
Kriegsopfer , die vor dem Kriege noch kein
Einkommen hatten , müssen eine Rente emp -

Existenzminimums nicht unterschreiten darf .fangen , die die Grenze des zu errechnenden

Denn wenn unsere Beamten Rechte haben und

behalten sollen , dann müssen auch unsere

Kriegsopfer leben und Rechte haben . Die Ar -

beit der Beamten wäre undenkbar ohne die

Arbeit der übrigen werktätigen Bevölkerung .

Alle teil - und vollerwerbstätigen Kriegsver -

sehrten müssen Verdienstausgleich , Verstüm -

melungszulage und Aufwandsentschädigung
für die durch ihre Verstümmelung bedingten

Mehraufwände erhalten . Alle Kriegerwitwen
müssen eine Pension erhalten , wie sie nach
dem früheren Einkommen des Ehemannes der

Witwe eines Beamten zusteht . Alle Krieger -

waisen müssen eine nach den Gesetzen des

Beamtenrechtes zu berechnende Waisenrente
erhalten , allen Frauen gefangener oder ver -

mißter Männer 50 Prozent des letzten Ein -
kommens ihres Mannes , nicht über eine fest -
zulegende Höchstgrenze von 300 RM . pro Mo -
nat hinaus . Die gleichen Rechie müssen den
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Kindern Gefangener oder Vermißter gegeben
werden .

Die Mittel zur Finanzierung der Renten -
zahlungen können aus dem Sühnefonds ent -
nommen werden , der dadurch in einer seinem
Sinne entsprechenden Art verwandt würde .
Wir können leben , wenn wir wollen . Auch
heute noch schaffen unsere Arbeiter , Bauern ,
Handwerker und Geistesarbeiter die Werte für
eine bescheidene Existenz unseres Volkes .
Aber es kommt darauf an , an alle zu denken
und die Lasten gerecht zu verteilen

Letzte Entscheidung beim Kontroll at
FREIBURG . Nach einer Mitteilung der ba -

dischen Staatskanzlei hat der Gouverneur von
Südbaden am vergangenen Freitag den Staats -
präsidenten , den Landtagspräsidenten , den Mi -
nister für Wirtschaft und Arbeit , die Vor -
sitzenden der Parteien und der Landtagsfrak -
tionen auf ihre Bitte hin empfangen und ihnen
die Möglichkeit gegeben , ihren Standpunkt
zum Problem der Demontage vorzutragen .

Der Gouverneur habe versprochen , den
Fragenkomplex noch einmal zu überprüfen , je -
doch erneut darauf verwiesen , daß die end -
gültige Entscheidung in dieser Frage dem
Kontrollrat vorbehalten bleibe .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Deutsche Bomben auf Freiburg

hatte . Um sich von dieser Behinderung zu be -
freien , mußte der erste Schritt in dem erbar -mungslosen Kampf gegen Frauen und Kinder
dem Feinde zugeschrieben werden . Das konnte
nur durch einen fingierten Angriff auf eine
offene deutsche Stadt geschehen .

Hitlers Verantwortung für den Luftangriff am 10. Mai 1940 festgestellt
FREIBURG . Die badische Staatskanzlei teilt

mit . Gerüchtweise wurde seit einiger Zeit in
Freiburg behauptet , daß der Luftangriff vom
10. Mai 1940, dem 57 Personen , darunter 20
Kinder , zum Opfer fielen , von deutschen Flug -
zeugen ausgeführt wurde . Bekräftigt wurden
diese Gerüchte durch eine Stelle in dem Buch
von Isa Vermehren , Reise durch den letzten
Akt " (Christian Wegner - Verlag , Hamburg ,
1947 ) : , ,Einem späteren Gespräch mit ihm (Ge -
neraloberst Halder ) verdanke ich eine schwer -
wiegende Information , die Bestätigung eines
alten Verdachts : Jene ersten berüchtigten und
furchtbaren sogenannten Terrorbomben im Diese Darstellung wurde einem zuverlässi -
Frühjahr 1940 , durch die in Freiburg zwanzig / gen und kraft seines Amtes berufenen Zeugen
Kinder ums Leben kamen , sind auf deutschen durch den unterdessen verstorbenen Admiral
Befehl von deutschen Flugzeugen geworfen Canaris gegeben
worden . 66

Sobald diese erregende Behauptung in Frei -
burg bekannt wurde , hat das Stadtarchiv Frei -
burg die erforderlichen Erhebungen angestellt .
Das Ergebnis liegt nun vor . Die Frage der Ver -
antwortung für die Luftangriffe auf offene
Städte hat nicht nur die Presse , sondern auch
die Bevölkerung der von den Luftangriffen be -
troffenen Städte schon oft beschäftigt . DieParteiegoismus überall nazistische Propaganda war während des Krie -

DUSSELDORF. , ,Die Völker , die heute über ges bemüht , die Verantwortung den Gegnern
Deutschlands Schicksal entscheiden , mögen in
den Annalen ihrer Geschichte nachschlagen ,
und wer sich dann frei von Schuld fühlt , werfe
den ersten Stein auf uns " , führte der erste
Vorsitzende der CDU in der Ostzone , Jakob
Kaiser , auf der Schlußkundgebung der Ta -
gung sämtlicher Sozialausschüsse der CDU und
CSU aller vier Zonen aus .

Nach Ansicht Kaisers hätte eine deutsche
Vertretung bei der Londoner Konferenz durch -
aus etwas ausrichten können . Der Vorschlag
der CDU , eine nationale Repräsentation zu
schaffen , sei am Widerstand der anderen Par -
teien gescheitert . Der Parteiegoismus spiele
heute eine größere Rolle , als verantwortet
werden könne .

Der Aufruf der SED zu einem ,,Volkskongreẞ "
sei ein Beweis dafür , daß die SED Partei -
politik und gesamtdeutsche Interessen nicht
auseinanderhalten könne . Die SPD zögere , weil
sie auf ihre Wiederzulassung in der Ostzone
hoffe . Schumacher dürfe jedoch nicht verges -
sen , daß zahlreiche Anzeichen darauf hindeu -
teten , wie viele Anhänger der SPD sowohl in
der Ost - wie auch in den Westzonen nicht mehr
mit allen Handlungen der Partei zufrieden
seien .

„ Keine repräsentative Vertretung "
TÜBINGEN. Staatspräsident Lorenz Bock

hat die an ihn ergangene Einladung zum
, ,Deutschen Volkskongreẞ " in Berlin telegra -
fisch abgelehnt . Der Staatspräsident erklärte
hierzu , der Volkskongreẞ werde nach seiner
Auffassung keinerlei Einfluß auf den Gang der
Londoner Verhandlungen auszuüben imstande
sein , da er keine repräsentative Vertretung des
deutschen Volkes darstelle . Nur einer aus all -
gemeinen Wahlen hervorgegangenen Vertre -
tung des gesamten deutschen Volkes könne
Bedeutung zukommen . Der Berliner Volks -
kongreß sei eine rein parteipolitische Ange -
legenheit .

Auch die Landesvorsitzenden der CDU , der
SPD und der DVP haben es abgelehnt , an dem
Kongreß teilzunehmen .

Sozialistische Frauentagung
TUBINGEN . Am vergangenen Wochenende

hielt die SPD von Württemberg - Hohenzollern
thre dritte Frauentagung in Pfullingen ab . An
der Tagung nahmen Gäste aus Nordwürttem -
berg , Südbaden und Berlin teil .

11 . Sitzung des Landtags
BEBENHAUSEN . Am Dienstag , dem 9. De -

zember , 15 . 30 Uhr , tritt der Landtag von Würt -
temberg - Hohenzollern im Schloß Bebenhausen
zu seiner 11 . Sitzung zusammen . Die Tages -
ordnung umfaßt sieben Punkte , u . a . die Ent -
gegennahme einer Regierungserklärung . Es ist
mit einer mehrtägigen Sitzung zu rechnen .
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Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Die Schulzeugnisse von Robert Bosch , dieim altwürttembergischen Stil eine sehr
durchgestufte Ordnung kannten , geben ein
ziemlich wirres Bild : die Beurteilung der An -
lage schwankt zwischen mittelmäßig (3 ) und
gut ( 6) ; ziemlich konstant und löblich sind
Fleiß und Betragen vermerkt . Das Abgangs -
zeugnis erkennt in den Fächern ein „, Gut " für
Englisch und Religion , ein „ Ziemlich gut bis
Gut " für Deutsch , Französisch , Geschichte und
Geometrisches Zeichnen , während Geographie ,
Mathematik , Physik , Zeichnen mit einem
, ,Ziemlich gut " bedacht werden . Daß auch das
Turnen diese bescheidene Zensur erhält , macht
ein wenig mißtrauisch gegen den Katalog
denn das Turnen wurde zur frühen und eifrig
gepflogenen Leidenschaft . Bosch selbst meint
zu diesem Schulabschluß : „ Wenn man nicht
Gnade vor Recht hätte ergehen lassen , wären
eine ganze Anzahl von uns , und ich mit dar -
unter , durchgefallen . "

zur Last zu legen .
Im Interesse der Wahrheit und der Besse -

rung der Verständigung zwischen den ehemals
gegnerischen Völkern sind die Landesregie -
rung und die Stadtverwaltung verpflichtet ,eine Feststellung über den ersten Angriff auf
Freiburg im Frühjahr 1940 der Allgemeinheit
bekanntzugeben , so furchtbar und beschämend
das Ergebnis auch ist :

ren hat stattgefunden . Der Inhalt ist sinnge -
1. Das Gespräch mit Fräulein Isa Vermeh -

mäß richtig wiedergegeben .
2. Die Grundlage des Gespräches ist fol -

gende : In der Vorbereitungszeit des Westfeld -
zuges (Herbst 1939 bis Frühjahr 1940 ) waren
die Gegensätze der Widerstandsgruppe inner -
halb der obersten Kommandobehörde und Hit -
ler . besonders groß . Die Widerstandsgruppe
wollte einen deutschen Angriff im Westen
verhindern , den Hitler mit allen Mitteln be -
schleunigen und rücksichtslos ausführen wollte
Der Einsatz der überlegenen deutschen Luft -
waffe gegen französische Städte spielte dabei
eine wesentliche Rolle . Hitler hoffte , durch die
Schockwirkung den Widerstandswillen des
französischen Volkes rascher zu brechen , fühlte
sich aber behindert durch die Tatsache , daß
er selbst , noch während des polnischen Feld -
zuges , öffentlich gegen die Bombardierung offener Städte Stellung genommen und sogar
eine internationale Abmachung vorgeschlagen

Deutschland

Die Nähe dieser Stadt an der Grenze bot , wenn

Dazu schien Freiburg besonders geeignet .

die Täuschung nicht gelang , die Möglichkeit ,
sich auf einen Irrtum hinauszureden . Daraus
entstand der Entschluß zu einem fingierten
feindlichen Angriff auf die Stadt Freiburg

Der oben erwähnte Zeuge , der auch in cha -
rakterlicher Beziehung als unbedingt zuver -
lässig anzusehen ist , hat in seiner dienstlichen
Stellung unmittelbar nach dem Ereignis aus
Kreisen der Luftwaffe selbst die vertrauliche
Mitteilung erhalten , die Bomben auf Freiburgseien deutsche Bomben gewesen . Der Zeuge
wurde ferner von einem ihm persönlich be -
kannten General der Luftwaffe , der dem Re -
gime des dritten Reiches mit der inneren Ab-
lehnung des Offiziers alter Schule gegenüberstand , auf den Fall Freiburg angesprochen .Dieser Offizier berichtet , daß er in seiner da -
maligen technischen Dienststelle einen Bericht
mit der Feststellung , daß es sich in Freiburg

Hand und diesen Bericht mit der Bitte um
um deutsche Bomben gehandelt habe , in der

Aufklärung weitergeleitet habe . Eine Aufklä -
rung sei trotz seiner wiederholten Nachfragenie erfolgt .

NEUSTADT (bei Marburg ). Der ehemalige
Chef des deutschen Generalstabs , General -
oberst Franz Halder , bestätigte am vergan -
genen Mittwoch , daß er im Jahre 1941 von dem
ehemaligen Leiter des deutschen Abwehrdien -
stes , Admiral Canaris , erfahren habe , die
Bombardierung der Stadt Freiburg am 10. Mai
1940 sei von deutschen Flugzeugen durchge -
führt worden .
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Wiedergutmachung
Von Rechtsanwalt und Dozent Dr . Sigloch

die französische und die amerikanische Mili -
Am 10. November 1947 haben gleichzeitig

tärregierung für die Verfolgten des Nazi -
systems einen präzisen Rechtsanspruch aufRückerstattung der ihnen entzogenen Güter
geschaffen . Es sind genau 9 Jahre nach dem
ersten Höhepunkt der Beraubung , jener be -
rüchtigten Verordnung Görings , die den deut -

Friedensmark auferlegte .

schen Juden eine Kontribution von 1 Milliarde

Die deutsche Rechtswissenschaft und Gesetz -
gebung haben sich leider die Chance entgehen
lassen , vor dem In - und Ausland durch eine
großzügige , absolut gerechte Regelung der
materiellen Wiedergutmachung die „Stunde
des Rechts " zu nutzen .

Während das Gesetz Nr . 59 der US - Zone in
vielschichtiger Entstehung zu ei -
nem komplizierten Netzwerk von 92 Paragra -
phen geworden ist , bezieht sich die Verord -
nung Nr . 120 der französischen Militärregie -

mögensobjekte " in 22 Artikeln auf alle Gü-
rung über die Rückerstattung geraubter Ver -

ter , Rechte oder Interessen , die heute noch
identifizierbar sind .

Es wird unterschieden , ob diese Güter den
wegen ihrer Nationalität , Rasse , Religion ,
politischen Ueberzeugung oder Tätigkeit be -nachteiligten Personen mit oder ohne ihre Zu-
stimmung entzogen wurden .

wird bis zur Widerlegung angenommen , daß

Für Verträge nach dem 30. Januar 1933

diese Personen unter physischem oder morali -

dem 14. Juni 1938 zu angemessenem Preis ist
schem Zwang standen , nur bei Abschluß vor

der frühere Eigentümer für solchen Zwangbeweispflichtig .
Die Entscheidung über Nichtigkeit oder

Nichtigerklärung der Vermögensver -
fügungen und über die Rückerstattung der Gü -
ter ist in die Hand des Richters gelegt . Bei
allen Gerichten erster Instanz , also Amts - und
Landgerichten , werden zu diesem Zweck drei -
gliedrige Restitutionskammern gebildet , denen
ein Opfer des Nationalsozialismus angehören
muß .

Die viel diskutierte Frage , wie weit der
Rückgabeanspruch gegen gutgläubige Erwer -

Im Jahre 1943 habe ihm ein ehemaliger ber geht , ist durch einen Ausgleich gelöst . Wer
Kriegskamerad in einem Brief mitgeteilt , daß guten Glaubens war , erhält vom wiedereinge -
die in Freiburg aufgefundenen Bombensplitter . setzten Eigentümer den aufgewandten Kauf -
deutscher Herkunft gewesen seien . Wieder - preis zuück , und zwar sogar dann , wenn die -
holte Meldungen und Anfragen von dieser ser Preis seinerzeit gar nicht in die Hand des
Seite seien jedoch unbeantwortet geblieben . Verfolgten gelangte , sondern vom nazistischen

Staat kassiert wurde .Halder befindet sich zurzeit in dem Inter -
niertenlager Neustadt bei Marburg , in dem
über 200 Generale und Generalstabsoffiziere
damit beschäftigt sind , dem amerikanischen
Kriegsministerium die Geschichte dieses Krie -
ges , von deutscher Seite gesehen , zu schreiben .

Nachrichten aus aller Welt

FREIBURG . Die in der USA von Henry Kayser
gegründete , Metallurgische Gesellschaft hat von der
USA - Regierung die Ermächtigung erhalten , die
Tscheulin - Werke in Tenningen bei Freiburg zu de -montieren und anzukaufen . Die Werke sind von der
internationalen Reparationsagentur in Brüssel der
USA zugesprochen worden .

STUTTGART . Dr. Kurt Schumacher wird am mor -
gigen Samstag und nicht , wie irrtümlich berichtet ,
am Sonntag in Stuttgart sprechen .

STUTTGART . Gegen den beabsichtigten Indu -
strieabbau in der französischen Zone hat der stän -

tages Einspruch erhoben und die Besatzungsmächte
dige Ausschuß des Württemberg - badischen Land -

gebeten , den Demontageplan einer Ueberprüfung zuunterziehen .
HANNOVER . Längs der britisch - sowjetischen Zo-

nengrenze ließ die britische Militärregierung neuer -
dings Drahtverhaue errichten . Hierzu wird berich -
tet , daß es sich nicht um eine politische oder stra -
tegische Maßnahme handeln solle , vielmehr mache

richtung der Sperren notwendig .

die Dreistigkeit der illegalen Grenzgänger die Er -

Ausland

LONDON . Die englische Post hat vorübergehend
100 000 Briefträger eingestellt , die bei der Vertei -
lung der Weihnachts - und Neujahrspost aushelfensollen .

LONDON . Der ehemalige Ministerpräsident Win -ston Churchill feierte am vergangenen Sonntag
seinen 73. Geburtstag .

LONDON . Amtlich wird bekanntgegeben , daß der
englische Handelsminister , Harald Wilson , nach
Moskau reisen wird , um die Wirtschaftsverhand -
lungen mit der UdSSR wieder aufzunehmen , die
seit Juli abgebrochen sind .

PRESSBURG . Der ehemalige deutsche Gesandte
bei der slowakischen Regierung , Hans Ludin und
der Führer der ehemaligen deutschen Militärmis -
sion in der Slowakei , SS - General Hermann Höffle
wurden von einem tschechoslowakischen Gerichts -
hof in Preßburg zum Tode durch den Strang ver -urteilt .

WARSCHAU . Einschließlich der 40 000 Kriegsge -
fangenen leben heute noch etwa 100 000 Deutsche in
Polen .

WASHINGTON . Nach einer Mitteilung des Atom -
ausschusses der USA . hat die amerikanische Armee
auf einem Atoll im Pazifik mit der Errichtung eines

nen . Das Atoll soll zuf experimentellen Erpro -
bung von Laboratoriumsergebnissen dienen .

Grundsätzen billigen Rechts und unter An -

Die gesamte Rückerstattung ist nach den

wendung der Bestimmungen des BürgerlichenGesetzbuches über die Geschäftsführung ohne
Auftrag vorzunehmen , in denen ebenfalls der
gute Glauben berücksichtigt wird Auf der an -
deren Seite werden den Geschädigten auch
alle Ansprüche aus sittenwidriger Schadenszu -
fügung , sonstiger unerlaubter Handlung und
aus , ungerechtfertigter Bereicherung zuzubilli -
gen sein .

Aus den Gütern der ohne Erben Vermißten ,
aber auch aus den Gewinnen bösgläubiger Er -
werber wird in jedem Land ein Fonds zur Ent -
schädigung der Opfer unter deutscher Verwal -
tung gebildet .

-

-

Die lange Zeit Verfolgten und Enterbten er -
halten damit oft erst nach einem halben
Menschenalter eine späte Genugtuung . Die
Sperre der Vermögen nach dem Gesetz Nr . 52 ,
die bisher überall die Geltendmachung ihrer
Ansprüche behinderte , wird durch die Urteile
und Beschlüsse der Restitutionskammern so -
wie durch alle gütlichen Vereinbarungen , die
mit gerichtlicher Bestätigung ebenfalls im Ge -
setz vorgesehen sind , aufgehoben . Aber auch

ber derartiger Vermögen wissen nun , woran

gut - oder schlechtgläubigen Erwer -

sie sind und können ihr Handeln danach ein
richten .

die - -
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Kinder von verschleppten Personen können jetzt

BERLIN . Europäische Kinder . auch deutsche und

von Amerikanern in Deutschland entsprechend den ständigen Versuchsgeländes für Atomwaffen begon - Monatlicher Bezugspreis einsch! Trägerlohr 1. 50 RM. , durch
Gesetzen Nr . 10 der amerikanischen Militärregie -
rung adoptiert werden .

für die Imkerei fertigen sollte , zehn Pfennig
kriegte er für das Stück . Dem Servatius
war der Sohn fast zu schnell und geschickt
und er zog die Bestellung rasch wieder zurück .
Am ausführlichsten verharren die Jugenderin -
nerungen bei allem ,, , was mit Schießen zu -
sammenhing : Ger , Pfeil und Bogen , Zwille ,
Blasrohr mit Lehmkugel " . Das kameradschaft -
liche Zusammenleben war wohl durch aller -
hand Lausbubengeschichten bewegt , doch ohne
außerordentliche Begebenheiten : , ,Zu wage -
halsigen Streichen neigte ich immer . Ich war
mir aber meiner Grenzen bewußt , und es ge -
schah , mir nie etwas . Ich suchte nie Händel ,
wich denselben aber auch nicht aus , nament -
lich nicht , wo dies nach Feigheit ausgesehen
hätte . "

In den Schulakten der Ulmer Realanstalt
wird der künftige Beruf nicht erst beim Ab -
gang eingetragen . Bei Robert Bosch ist für die
beiden Jahreszeugnisse von 1874 ,, Kaufmann "
angemerkt . Von Ostern 1875 an und auch beim
Abschluß steht : „ Klein - Mechaniker " . Das ist
ganz offenkundig , daß irgendeine ausgespro -
chene Neigung , die ein nahes Berufsziel vor
sich sah , fehlte . Bosch selber gibt von der Be -

Die Erinnerungen des Alters schließen sich rufswahl die ganz nüchterne Darstellung : , ,Als
zum Teil an ungewisse Reflexionen , ob im ich nachgerade mich für einen Beruf entschei -Frühen das Spätere schon spürbar sei . Manche den sollte , fragte mich mein Vater einmal , ob
gehen bis in die Albecker Jahre zurück . Dar - ich nicht Feinmechaniker werden wollte , und
unter findet sich , was dauernd haften blieb , ich sagte ja . Mein Sinn stand allerdings mehrdie Einsicht in die Gefahr der Lüge . Das spie - nach Zoologie und Botanik , aber ich hatte kei -lende Kind war in den Brunnentrog des väter - nen Gefallen an der Schule , in der ich dielichen Hofes gefallen und erzählte , herausge - großen Lücken in meinem Wissen stets als un -fischt , es sei hineingestoßen worden . Die zweck - angenehm empfinden würde , und so wurdehafte Lüge kam bald heraus , und der Misse - ich Mechaniker . " Darin mag man einen Unter -täter wurde am hellichten Tag ins Bett ge - ton der Resignation hören . Der Vater , darfsteckt . Das wirkte als Strafe . Damit war das man annehmen , würde kaum widersprochenLügen verlernt . Oder es bleibt ihm die Ver - haben , wenn auch sein Jüngster die Schule bisblüffung im Gedächtnis , die die Kinderfrage zum Schluß durchgemacht und sich dem Stu -erregte , ob die Menschen auch Tiere seien dium der biologischen Fragen zugewandt hättevielleicht spürte er darin die erste Regung des nun also , fast aus einer gewissen Verdros -nachdenksamen naturwissenschaftlichen Sinnes . senheit , wurde der Fünfzehnjährige Mechani -Ob er ein Bastler war ? Vermutlich hat ihm die ker . Was sich daraus einmal entwickeln könnte ,bedachtsame Geduld gefehlt . Er erzählt davon , war ihm selber denkbar unklar .daß er dem Vater einmal kleine Futtertrögchen

-

nicht ermutigend war . Servatius Bosch hatte
es bei der Auswahl eines Meisters offenbar an
der nötigen Sorgfalt fehlen lassen . Auch in
späten Jahren hat Robert Bosch mit einem
unwirschen Aerger von dem Mann gesprochen ,
dem seine berufliche Grundausbildung anver -
traut . war . Das abschätzige Urteil wurde auch

der , eine gewisse Wohlhabenheit im Hinter -

von anderen Zöglingen des Mannes gefällt ,

grund , sich mehr als Frühstücksschöppler in
den Wirtschaften als in der Werkstatt sehen
ließ . Bosch erzählt die Anekdote : er mußte für
eine größere Arbeit eiserne Grundplatten fei -
len und erbat sich , da die Feile sehr schlecht
war , eine neue . Der Bescheid des Meisters ,
der im Gedächtnis blieb , lautete : , ,Jetzt habe
ich die Feile zwölf Jahre und jetzt soll sie
auf einmal nicht mehr gut sein ." Daß der
wache kritische Verstand des Jungen die
Dummheit dieser Antwort verwahrte , ist für
ihn selber bezeichnend . Da und dort , wo der
Meister nicht mehr weiter wußte , konnte der
Lehrbub mit guten Einfällen aushelfen . Dank
erntete er nicht dafür . Aber die kleinen
Triumphe hoben das Selbstgefühl . Die tech -
nischen Disziplinen im Handwerksbetrieb wa -
ren noch nicht so geteilt wie später . Der Mei -
ster war Uhrmacher , Optiker , begann aber
auch Aufträge für Haustelegrafen und Haus -
telefone zu übernehmen , wie sie eben in jener
Zeit etwas in Mode kamen , Die Lehrbuben
hatten bald heraus , daß der Mann von den
Dingen nichts verstand und selber immer
fremden Rat sich holen mußte
menschliche Autorität bald verspielt , und der

so war die

Stolz des Jungen rebellierte , als der Meister
ihn auch für familiäre Dienstleistungen be -
anspruchen wollte . Da mußte man ihn zu
Hause besänftigen . Die Lehrzeit , meint die
Rückschau , sei „ nicht glücklich " gewesen ,
eigentlich sei man , , verbummelt " . In jene
Jahre fällt die eifrige Teilnahme am Turner -
bund , der die Mitte des außerberuflichen Le -
bens wurde .

Daß Robert Bosch eine menschlich und sach -
Um so mehr , als die Lehre ganz und gar lich so wenig befriedigende Lehre durchzu -

die Post 1. 74 RM , Einzelverkaufspreis 20 Pfg .
Erscheinungstage Dienstag und Freitag

machen hatte , ist nicht folgenlos geblieben .
Nicht in dem Sinn , daß sein berufliches Wei -
terkommen darunter gelitten hätte
Wanderjahre wurden für ihn zu den eigent -

die

lichen Lehrjahren . Aber die Erinnerung an
die Mängel der eigenen Jugendausbildung hat
ihm von Beginn der Selbständigkeit das Ge -

vermeiden . Die großartige Umsicht , womit . er

wissen geschärft , ähnliche Versäumnisse zu

gleich beim Beginn der geschäftlichen Entfal -
tung das Lehrlingswesen betreute , entwuchs
nicht bloß einer rationalen Ueberlegung oder
dem humanitären Erziehertrieb
wirkte mit , sondern der unfrohen Erfah -
rung , der die eigene Jugend ausgeliefert ge -
wesen war .

beides

Lehr - und Wanderjahre

Achtzehnjährigen stand der Sinn in die

Im Herbst 1879 war die Lehrzeit um . Dem

Fremde ; er wollte sich auf eigene Füße stellen .
Aber das klappte nicht so rasch und so ein -
fach , wie Selbstgefühl oder Romantik sich das
vorstellten ; man hatte weder in Pforzheim

suchte , Arbeit für ihn . Er schien etwas den

noch in Karlsruhe , wo er um solche nach -

Mut verloren zu haben , ob weitere Besuche
bei Meistern ihm eine Stellung bringen könn -
ten und gab der Handwerksburschenzeit gleich
am zweiten Tag einen etwas abrupten Schluß ,
indem er nach Köln zu dem Bruder Karl fuhr .
Da sich in Köln und in Bonn Passendes für

zunächst im eigenen Geschäft ; der hatte eine
ihn nicht fand , behielt ihn der ältere Bruder

Handlung für Gas - und Wasserleitungsein -
richtungen aufgemacht , und der Weltfahrer
wollte sich etwas geborgen fühlen , als der
Bruder ihn aufnahm und in seinem Betrieb
als Gürtler beschäftigte . Karl Bosch hatte sich
auch später um die Entwicklung des Jüngsten
angenommen . Der empfand die feste erziehe -
rische Fürsorglichkeit einer gelegentlich ironi -
schen Abwehr diese Sache nun im Septem -
ber 1879 war ein offenkundiger Notbehelf ; sie
dauerte nur einige Wochen . (Fortsetzung folgt )
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5 . Dezember 1947 SCHWABISCHES IAGBLAII

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Schätzung des deutschen Volkseinkommens
I .

Die Schätzungen über das deutsche Volksein -
kommen gehen stark auseinander . Das Detmol -
der Währungsgutachten der Finanzsachverstän -
digen ging von einem Volkseinkommen in Höhe
von 21 bis 23 Milliarden RM . aus und legte da -
bei offenbar die Erfahrungen des 2. Halbjahres
1945 für diese Jahresschätzung zugrunde .

Die amerikanischen Sachverständigen Dodge ,
Colm und Goldsmith gingen in ihrem Währungs -
plan von einem Volkseinkommen von 35 Milliar -
den RM . (offenbar für das Jahr 1946 gedacht )
aus .

Dr . Wolf vom Deutschen Institut für Wirt -
schaftsforschung , Berlin , schätzt in seiner Ar -
beit , ,Geld - und Finanzprobleme der deutschen
Nachkriegswirtschaft " das Volkseinkommen für
1946 auf 50 Mrd . RM . , während Dr . Strathus für
das Jahr 1946 , und nach seiner Auffassung auch
für 1947 auf ein Volkseinkommen von etwa 63
Milliarden RM . kommt .

1936 betrug das deutsche Volkseinkommen 64,9
Milliarden RM . , 1938 82,1 Milliarden RM . , in der
Krise von 1932 ca . 32 Milliarden RM

II .

zu Preisen des Jahres 1936 rund 1,3 Milliarden
RM . gegenüber 9,0 Milliarden RM . im 1. Halb -
jahr 1936 Für die vier Besatzungszonen schätzt
Strathus daraufhin die industrielle Nettowert -
schöpfung auf 5,3 Milliarden RM . für das 1. Halb -
jahr . bzw . 10,6 Milliarden RM . für das Jahr .

Dem entspricht die Schätzung des deutschen
Institutes für Wirtschaftsforschung , Berlin , für
das Jahr 1946 , welche auf einen Nettoproduk -
tionswert von 10 8 Milliarden RM . (3,8 Milliar -
den in der britischen , 2,5 Milliarden in der ame -
rikanischen 0. 8 Milliarden in der französischen
und 3,7 Milliarden in der sowjetischen Zone )
kommt .

Demnach beträgt also heute der Netto -
produktionswert (in Preisen von 1936 ) mit
seinen 108 Mrd RM . nur noch 16,8 Pro -
zent des Volkseinkommens gegenüber 48,35
Prozent im Jahre 1936 .

Dr . Strathus basiert seine Schätzung auf fol - stisch erfaßte Erhöhung der Preise für industrielle
genden Ueberlegungen :

in Mill . RM .
In der britischen Zone betrugen die

Beiträge zum Reichsstock für Arbeits -
losenversicherung 1946

Diesen Betrag erhöht Strathus um 20 %
für nicht erfaßte Arbeitnehmer und um
27,5 % für Gehälter über 300 RM . Danach
würde sich eine Basis ergeben von

Da der Betrag 6,5 % der Lohn - und Ge -
haltseinkommen beträgt , errechnet sich
daraus ein Einkommen aus Löhnen und
Gehältern von

Das Zentralstatistische Amt für die briti -
sche Zone hat soeben das Einkommen
der Arbeiter der britischen Zone mit

das Einkommen der Angestellten und Be -
amten mit

ausgewiesen , kommt also insgesamt zu
einem Einkommen aus Löhnen und Ge -
hältern in Höhe von

In Bayern betrugen die Beiträge zum
Reichsstock

480

732

11300

Strathus schätzt , daß die Bereitstellung von
Diensten und Gütern sich etwa auf ein Drittel
vermindert hat , die Versorgungsqoute der Be -
völkerung mit Rücksicht auf Reparationsleistun -
gen und sonstige Zwangsleistungen an die Be -
satzungsmacht , sogar auf ein Viertel bis ein
Fünftel von 1936 zurückgegangen ist . Die stati -

Waren beläuft sich zurzeit auf 85 % gegenüber
1936 . Zu Gegenwartspreisen würde dem -
zufolge der Nettoproduktionswert rd .
19,6 Mrd . R. M. betragen und damit 31,1 % des .
Volkseinkommens darstellen . In der Differenz
bis zu dem Anteil , den dieser Wert vor dem
Kriege hatte , nämlich bis zu 48,35 % , sieht Stra -
thus eine Speisung des Volkseinkommens aus
den Einkünften des Schwarzen Marktes , insbe -
sondere durch Substanzverkauf .

Strathus kommt daher zu dem Schluß , daß
eine Geldreform sowohl die Einkommen wie die
Preise fühlbar senken wird und damit auch eine
beträchtliche Verminderung des Steueraufkom -
mens und somit den Zwang zu äußerster Spar -

8370 samkeit der öffentlichen Verwaltung mit sich
bringen wird .

5540

13 910

168
die Erhöhung um 20 bzw . 27,5 % ergibt
eine Basis von 257
daraus errechnet sich ein Lohn - und
Gehaltseinkommen von 4. 000
welches Strathus für die nicht erfaßten

. landwirtschaftlichen Arbeiter auf 4. 900
erhöht .
Auf Grund dieser für die britische Zone und

für Bayern gewonnenen Zahlen schätzt Strathus
unter Einbeziehung von Württemberg - Baden ,
Hessen und Bremen das Lohn - und Gehaltsein -
kommen der beiden Zonen auf ungefähr 25 Mil -
liarden RM . Für 1947 würde sich infolge erhöh -
ter Beschäftigung und Lohnsteigerung eine ge -
wisse Erhöhung ergeben .

III .
Die Einkommen aus Löhnen und Gehältern

beliefen sich vor dem Kriege auf etwa 55 % des
Gesamteinkommens . In Anbetracht der Tatsache ,
daß heute Zinseinkommen praktisch nicht vorhan -
den sind und Einkommen aus Renten und Pen -
sionen auf einen Bruchteil sich vermindert haben ,
setzt Strathus den Anteil der Löhne und Gehäl -
ter am Gesamteinkommen für 1946/47 auf 65 bis
70 % an und gelangt damit für die anglo - ameri -
kanische Besatzungszone auf ein gesamtes Volks -
einkommen 1946/47 in Höhe von 35,7 bis 38,3 Mil -
liarden Reichsmark . Unter Berücksichtigung des
Standes der Bevölkerung und der Industriepro -
duktion schätzt Strathus das Verhältnis der
Volkseinkommen der anglo - amerikanischen Zone
zun russischen und zur französischen auf etwa
7 :5 . Somit gelangt Strathus zu einem gesamten
deutschen Volkseinkommen in den Grenzen der
vier Besatzungszonen yon 61 bis 66 Milliarden
RM . im Mittel 63 Milliarden RM .

IV .

Strathus vertritt die Auffassung , daß dieses
nominelle Volkseinkommen stark aus dem Geld -
überhang gespeist wird und somit als inflatio -
nistisch bezeichnet werden muß . Er weist darauf
hin , daß die industrielle Wertschöpfung im Jahre
1936 bei 7,95 Millionen industriell Beschäftigten
und 13,26 Milliarden industriellem Lohnaufwand
netto 31,4 Milliarden RM . betragen hat und sich
damit auf 48,35 Prozent des Volkseinkommens
belief . In der britischen Besatzungszone betrug
im 1. Halbjahr 1947 der Nettoproduktionswert

Aus der christlichen Welt
Amen !

Wenn wir das Vaterunser , wie unsere Gebete
überhaupt , mit Amen schließen , so hat dieses Fremd -
wort für uns große Bedeutung . Es ist darin die
gläubige Zuversicht des Beters eingeschlossen , daß
Gott ihn erhört . Darum wird es im Katechismus
Übersetzt mit : „ Ja , ja , es soll also geschehen ."

Wer das Vaterunser recht betet , ist also der Über -
zeugung , daß Gott auf die Bitte antwortet , die Jesus
uns in den Mund gelegt hat . Dürfen wir das in An -
spruch nehmen ? Ist es nicht so , daß Gottes Wille
sehr oft nicht geschieht , daß wir das tägliche Brot
schmerzlich vermissen , daß die Versuchung über -
mächtig wird und das Uebel fortgeht ? Daraus
kommt der Zweifel , der dem Gebet Wert und Wir -
kung nimmt . Und doch ist es nicht geraten , die Zu -
sage , die Jesus gab , zu bezweifeln . Er stand ja mit -
ten drin in der Welt , in der das Böse übermächtigwar und schließlich seinen Tod heraufführte

Warum wartet Jesus ganz sicher auf die Erhö -
rung unserer Bitten ? Wir sehen nur die Außenseite
der Dinge , wir urteilen nach sichtbarem Erfolg oder
Mißerfolg , während Jesus hinter die Dinge sieht
und den Ablauf der Welt im ganzen im Auge hat .
Gott geht seinen verborgenen Weg durch die Zeiten .
Es scheint immer wieder , als seien die Gewaltigen
der Erde mächtiger als er , als setzen wir unseren
Willen durch . Und doch behält er das Wort und im
Lauf der Zeit wird offenbar , daß er die Zügel fest
in der Hand hat und seine Sache fortführt , wäh -
rend der Mensch Vornehmen scheitert ,

Freilich bleiben auch dann noch Rätsel genug , so -
lange wir nur die sichtbare Welt im Auge behalten .
Aber gerade Advent lehrt uns das Vaterunser im
Blick auf das Ende der Welt und den Anbruch des
Reiches Gottes beten . Dorthin ist auch Jesu Blick
gerichtet . Wenn er nicht mehr als armes Kind in
der Krippe wiederkehrt , oder als unscheinbarer
Wanderlehrer , sondern als der König in Kraft und
Herrlichkeit , das Reich Gottes aufzurichen , dann
sind die Bitten des Vaterunsers , soweit sie noch
ausstehen , ganz erfüllt . Darauf warten wir in diesen
Adventstagen . Darum spricht die gläubige Ge -
aeinde mit dem letzten Wort der Bibel : "Amen , ja ,
bmm Herr Jesus ." Theodor Haug
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Das Reichskonkordat bleibt rechtsgültig
Das 1933 zwischen dem Deutschen Reich und dem

Stuhl abgeschlossene Reichskonkordat behält

V.

Der vorstehende Bericht zeigt die Problematik
aller Schätzungen des Volkseinkommens deutlich .
Auf der einen Seite darf bei der Ermittlung des

Volkseinkommens die Bildung stiller Reserven
nicht außer acht gelassen werden , die in norma -
len Zeiten einen erfahrungsmäßig zu ermitteln -
den Durchschnittssatz darzustellen pflegt und
fraglos ein Teil des echten Volkseinkommens ist ;
andererseits aber muß bei volkswirtschaftlicher
Betrachtung die Auflösung solcher Reserven und
der Substanzverzehr aus der Ermittlung des ech -
ten Volkseinkommens herausbleiben . Die an sich
überraschend hohe Schätzung in der Arbeit von
Herrn Dr . Strathus gibt einen sehr dankenswer -
ten Hinweis darauf , bis zu welcher Größenord -
nung sich das Volkseinkommen durch einmalige
Substanzauflösung erhöht hat . Es liegt nahe , den
Gesamtwert des Volkseinkommens soweit von
inflationistischer Aufblähung und außerordent -
lichen Erlösen aus dem Substanzverkauf zu be -
reinigen , bis dadurch der Nettoproduktionswert
der industriellen Erzeugung wieder seinen ur -
sprünglichen Anteil am Gesamtvolkseinkommen
hat . Reduziert man entsprechend diesen Ueber -
legungen das von Strathus geschätzte Volksein -
kommen soweit , daß der industrielle Nettopro -
duktionswert in der von Strathus ermittelten
Höhe von 19,6 Milliarden wieder 48,35 % des ge -
samten Volkseinkommens darstellt , so gelangt
man für das Jahr 1947 zu einem Volkseinkom -
men von rund 40 Milliarden RM . zu Gegen -
wartspreisen , welches von allen Sonder -
erlösen auf Grund von Substanzverkäufen be -
reinigt ist . Diese Summe dürfte zum Ausgangs -
punkt aller volkswirtschaftlichen , aber auch wäh -
rungspolitischen Betrachtungen zu machen sein .

Den Leser dieser Ausführungen mag noch die
Frage interessieren , welchen Anteil das Volks -
einkommen der französischen Zone , bzw . des
Landes Württemberg - Hohenzollern , an der ge -
nannten Summe hat . Auch hier ist es unerläßlich ,
mit einer Schätzung zu arbeiten . Dabei dürfte
es nicht abwegig sein , den Anteil des Volksein -
kommens der französischen Zone entsprechend der
Bevölkerungszahl anzunehmen . Diese beträgt un -
ter Beiseitelassung des Saargebietes 7,6 % der
deutschen Gesamtbevölkerung nach der Volks -
zählung von Oktober 1946. Unter Zugrundele -
gung dieser Bevölkerungszahl ergibt sich für die
französische Zone ein Volkseinkommen von ca .
3 Milliarden RM . (ebenfalls unter Beiseitelassung
einmaliger Substanzauflösung ) ; für das Land
Württemberg - Hohenzollern wird der Anteil für
das Jahr 1947 mit etwa 650 Millionen RM . zu
veranschlagen sein .

Verbesserte Schuhversorgung
Von Dr . Fritz Ehrle , Tübingen

Angesichts der Notlage unserer Bevölkerung ge -
rade auch auf dem Gebiet der Versorgung mit
Schuhen erscheint ein kurzer Ueberblick über die
derzeitige Schuhversorgungslage angebracht .

Zunächst sei allgemein darauf hingewiesen , daß
die rund 1,2 Millionen zählende Bevölkerung Süd -
württemberg - Hohenzollerns einschließlich des Krei -
ses Lindau über das Landeswirtschaftsamt Tübin -
gen bisher aus der Produktion von rund 100 pfäl -
zischen und von etwa 45 württembergisch - hohen -
zollerischen Schuhfabriken mit Schuhen aller Art
versorgt wurde . Die Produktion der Schuhfabriken
Württemberg - Hohenzollerns wird von der Leder -
zentrale in Reutlingen , die als Fachreferat dem
Landeswirtschaftsamt Tübingen angegliedert ist ,
gelenkt . Auf die Produktionsziffern soll hier nicht
weiter eingegangen werden , da bisher in der Re -
gel ein wesentlicher Teil der Gesamtproduktion für
den Export oder zur Deckung des Bedarfs der Mi -
litärregierung bestimmt war . Was an dieser Stelle
interessiert , das sind die Freigaben , die die
Militärregierung zugunsten der deutschen Bevölke -
kerung genehmigte .

Die Freigaben für das Jahr 1946 betrugen ins -
gesamt
53 600 Paar Arbeitsschuhe (davon 32 150 Paar mit

Leder - bzw . Gummisohlen und 21 450
Paar mit Holzsohlen ) ;

19 750 Paar Lederstraßenschuhe mit Leder - , Gum -
mi - oder Werkstoffsohlen und

213 550 Paar Stoffschuhe mit Holz - , Gummi - oder
Werkstoffsohlen (die auf Bezugsschein
II zur Verteilung kamen ) ; also insge -
samt

286 900 Paar .

Demgegenüber belaufen sich die Freigaben in Ar -
beitsschuhen für das 1947 auf 106 820 Paar
(Davon 71 840 Paar mit Leder - bzw .
Gummisohlen u . 34 980 Paar mit Holz -
sohlen ) .
Die Freigaben an Lederstraßenschuhen
mit Leder - , Gummi - oder Werkstoff -
sohlen betragen 353 600 Paar

ferner wurden
Stoffschuhe mit Holz - , Gummi - oder
Werkstoffsohlen , also insgesamt
freigegeben

169 873 Paar

630 293 Paar

Ein Vergleich der beiden Zahlenreihen zeigt , daß
sich die Freigabe bei Arbeitsschuhwerk im Jahr
1947 im Vergleich zum Vorjahr genau verdop -
pelt hat ; bei Lederstraßenschuhen (mit Leder - ,
Gummi - oder Werkstoffsohlen ) hat sie sich sogar

von 19 750 Paar
auf 353 600 Paar

erhöht . Allerdings sind in dieser Zahl etwa 60 000
Paar Pumps enthalten , die von vielen Frauen heute
höchst ungern und nur mangels anderer Möglich -
keiten (z . B. dauerhafte , derbe Sportschuhe ) ge -
kauft werden . Was die dritte Gruppe der Freigabe ,
also die Stoffschuhe anbetrifft , so ging die Freigabe

von 213 550 Paar im Jahre 1946
auf 169 837 Paar im Jahre 1947

zurück . In dieser Kategorie sind diejenigen Schuhe
enthalten , die gegen Bezugschein II zur Verfügung
stehen ; die Qualität dieser Schuhe war zum Teil
nicht befriedigend , ja in Einzelfällen ausgesprochen
minderwertig . Das Landeswirtschaftsamt hat daher
die zuständigen Stellen darauf aufmerksam ge -
macht , daß sowohl Pumps wie auch die auf Be -
zugschein II gewährten Stoffschuhe eine weithin
unbefriedigende Notlösung für berufstätige Frauen
und auch für die viel geplagten Hausfrauén dar -
stellen , und daß die Qualität dieser Schuhgruppe
ganz bedeutend verbesserungsbedürftig sei , wenn
nicht der Bezugschein II völlig in Mißkredit kom -
men soll .

Mit diesen allerdings sehr wesentlichen Einschrän -
kungen bezüglich der Qualität bringt die Gesamt -
freigabe 1947 in Höhe von 630 293 Paaren rein zah -
lenmäßig einen erfreulichen Fortschritt im
Vergleich zu 1946 und erlaubt rechnerisch die Ver -
teilung eines Paares Schuhe auf jeden zweiten
Einwohner innerhalb des Bereiches des Landes -
wirtschaftsamtes Tübingen . .

Aus der Freigabe für das IV . Vierteljahr 1947, die
in der oben genannten Gesamtzahl enthalten ist ,
gelangen im Dezember 1947 noch zur Verteilung :

auch , wie von maßgebender kirchlicher Seite mit -
geteilt wurde , unter der Besetzung der Alliierten
seine Rechtsgültigkeit . Diese Entscheidung wird mit
der Erklärung begründet , das Deutsche Reich habe
als völkerrechtlicher Begriff nicht aufgehört zu be -
stehen . Die kirchliche Erklärung erfolgt im Zu - heimisch geworden , wiederhergestellt und in Fa -
sammenhang mit Berichten über Verhandlungen mit
dem alliierten Kontrollrat , nach denen der sowje -
tische Vertreter beantragt hat , den Text des Reichs -
konkordates für ungültig erklären zu lassen , da es
nationalsozialistische Einflüsse widerspiegele .

Georg Pabst zum Gedächtnis
Vor 30 Jahren hat in Heimenkirch im bayerischen

Allgäu der Kaplan Georg Pabst für Kinder , die
durch den Krieg und seine Folgen an der Gesund -
heit geschädigt und in der Entwicklung gehemmt
waren , das Herz - Jesu - Heim eröffnet und in
den folgenden Jahren mehrfach erweitert . Die Mit -

Sammlungen , später wurden die festeste materielle
tel erlangte Pabst anfänglich durch Spenden und

Stütze seines Werkes die Mitglieder des über ganz .
Deutschland verbreiteten Eucharistischen Herz - Jesu -
Vereins . 12 000 gesundheitlich geschwächte Volks -
schulkinder und höhere Schüler sind in einem Men -
schenalter im Herz - Jesu - Heim in Heimenkirch
an Leib und Seele entscheidend gefördert worden .
Die erwiesenen und anerkannten Erfolge der dort
angewandten Heilfürsorge wurden durch Landschaft ,
Klima und große Wanderungen begünstigt .

Direktor Pabst hatte einen untrüglichen Sinn für
die Jugendnot . Sein Helferwille erschöpfte sich kei -
neswegs in den Grenzen der Heimat -Diözese oder
Bayerns ; auch kein religiöser Partikularismus be -
engte sein jugendväterliches Wirken . Die kleinen
Gäste des Hauses waren bald aus bayerischen In -
dustriestädten , bald aus der armen Steinpfalz ; bald
waren es die blassen Arbeiterkinder aus den düste -
ren Mietskasernen des Ruhrgebiets .

1930 hat Papst Pius XI . den großen Helfer der Ju -
gend zum Geheimkämmerer erhoben . 1933
starb Msgr . Pabst . In der Geschichte der deutschen
Jugendwohlfahrt und in der kirchlichen Caritas -
geschichte hat er als Sozialpädadoge seinen Ehren -
platz .

Seiner besseren sozialen Struktur halber entsandte
Württemberg bis zum Ende des zweiten Weltkrie -
ges nur wenige Kinder zur Erholung nach Heimen -
kirch . Das hat sich mit den verschlechterten Ver -
hältnissen geändert . Seit Herbst 1946 waren tuber -
kulosegefährdete Kinder aus der Universitätsstadt
Tübingen und später auch solche aus der Bi -

schofstadt Rottenburg mit Erfolg Gäste des
Herz - Jesu - Heims . Wegen ihrer gesitteten Führung
ließ man sie dort im Mai 1947 ungern scheiden , um
elternlosen Ostpreußenkindern in Heimenkirch eine
zeitweilige Heimat zu bereiten . Wenn diese rasch

milienpflege gelangt sein werden , stehen den klei -
nen erholungsbedürftigen schwäbischen Landsleuten
die Tore der Pabstschen Gründung wieder weit offen .

Gottesdienstordnung der Wallfahrtskirche
Jungingen

ser

An den Muttergottesfesten wallfahren die Be -
wohner des Schwabenlandes gerne nach Jungingen ,
Hohenzollern . Wir glauben dem Wunsch vieler -Le -

zu entsprechen , wenn wir die Gottesdienst -
ordnung von Mariä Empfängnis bekanntgeben .

Die Gottesdienste sind also : Von 7 bis 12. 30 Uhr
Beichtgelegenheit (Beuroner Patres ). 7. 30 Uhr Früh -
messe . 8. 30 Uhr Singmesse mit Predigt . 10 Uhr hoch -
feierlicher Festgottesdienst mit Predigt und Leviten -
amt . 14 Uhr feierliche levitierte Vesper . 15 Uhr
Wallfahrtsgottesdienst mit Predigt . 19 Uhr Festver -
sammlung der Jungfrauenkongregation zu ihrem
20. Stiftungsfest .

Die Züge der Reichsbahn und Landesbahn haben
Werktagsfahrplan .

Der Papst wird an Weihnachten einen aus sechs
Punkten bestehenden Aktionsplan für die apostoli -
schen Nuntiaturen bekanntgeben . Es scheint , daß es
sich um eine Zusammenfassung der bis jetzt von
der Kirche befolgten Richtlinien , die in den Reden
und Botschaften des Papstes ihren Niederschlag
fanden , behandelt .

(CND ) Im Dom zu Limburg fand die feierliche
Konsekration und Inthronisation des neugewählten
Bischofs von Limburg , Ferdinand Dirichs , statt .
Konsekrator war Kardinal Frings .

Der letzte katholische Bischof der Sowjetunion ,
Teodoro Romza , der seinen Sitz in Mukacevo (Uz-
horod ) hatte , hat bei einem Autounglück den Tod
gefunden .

(CND ) Die Bitte der katholischen Bischöfe Deutsch -
lands an den alliierten Kontrollrat , Nachforschun -
gen über das Schicksal der in der Ostzone Inter -
nierten zu veranlassen , wurde nach einem Bericht
der New York Herald Tribune von den russischen
Besatzungsbehörden abgelehnt .
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26 870 Paar Arbeitsschuhe (württ . Produktion ) , da -
von
16 270 Paar mit Leder - bzw . Gummisohlen und

8 600 Paar mit Holzsohlen , ferner
108 500 Paar Lederstraßenschuhe (württ .

tion ) , davon
16 295 Paar für Männer (mit Gummisohlen ),
25 000 Paar für Frauen (mit Gummisohlen ) ,

Produk -

35 705 Paár für Kinder und Burschen (mit Gummi -
sohlen ) und

31 500 Paar für Kinder (mit Ledersohlen ).

Auch diese 108 500 Paar Lederstraßenschuhe wer -
den zum größeren Teil noch im Dezember dieses
Jahres zur Verteilung gelangen ; darüber hinaus
stehen noch Schuhe mit Holzsohlen (württ . Pro -
duktion ) im Dezember zur Verfügung , und zwar für
Männer
für Frauen
und für Kinder und Burschen
insgesamt also

4 047 Paar
26 481 Paar
34 635 Paar
65 183 Paar

Dazu kommt noch eine Freigabe von Lederstra -
Ben - Schuhwerk (mit Gummisohlen ) aus der Pro -
duktion pfälzsischer Schuhfabriken für Männer ,

Frauen und Kinder in Höhe von insgesamt 29 999
Paaren . Da aus früheren Freigaben aus der pfäl -
zischen Produktion noch Lieferrückstände vorhan -
den waren , die zum Teil auf Produktions - , zum
Teil auf Transportschwierigkeiten zurückzuführen
sind , werden im Monat Januar 1948 weitere 70-
bis 80 000 Paar Schuhe zur Verteilung stehen , de -
ren Uebernahme zurzeit durchgeführt wird .

Wenn nicht jeder Verbraucher , so wie es wün -
schenswert wäre , in den Besitz eines Paares Schuhe
kommen kann , so einmal deswegen , weil die Ge -
samtfreigabe hierzu nicht ausreicht , wie ich das
bereits oben dargestellt habe , zum anderen , well
es eine ganze Reihe bevorzugter Bedarfsträger gibt ,
z. B. Landwirtschaft , Forstwirtschaft (mit Sägeindu -
strie ), sowie die lange Reihe der von der Militär -
regierung bestimmten etwa 1400 Prioritätsbetriebe
der Industrie und des Handwerks unseres Landes ,
die einen sehr hohen Prozentsatz der Gesamtfrei -
gaben beanspruchen .

Immerhin läßt der unverkennbare Fortschritt , den
die Höhe der Freigaben im Jahr 1947 im Vergleich
zu 1946 darstellt , die Hoffnung zu , daß diese Ent -
wicklung im Jahr 1948 sich fortsetzt .

ww
Bargeldmitnahme beschränkt

KOBLENZ . Bargeld bis zur Höhe von 500 RM .
bisher 200 RM . darf nach Mitteilung der Lan -
deszentralbank in Rheinland - Pfalz aus der franzö -
sischen Zone in die übrigen Zonen mitgenommen
werden , wie die Allgemeine Zeitung meldet . In die -
sem Betrag dürfen Scheidemünzen und kleine Be -
satzungsnoten im Nennwert bis zu 50 Pfennig nur in
einem Gesamtbetrag bis zu 10 RM . enthalten sein .
Ueber die genannten Höchstsummen hinausgehende
Geldbeträge werden beschlagnahmt . Uebertretungen
werden bestraft .

Zu großer Holzeinschlag
BERLIN , Das vom Zweimächtekontrollamt ge -

nehmigte Einschlagprogramm der Doppelzone für
das neue Forstwirtschaftsjahr vom 1. 10. 47 bis 30.
9 48 sieht nach dem Oktobermonatsbericht der
britischen Kontrollkommission den Einschlag von
30 Millionen Festmeter Holz vor . Davon sind 9,5
Millionen Festmeter , einschließlich drei Millionen
Festmeter Brennholz , von der britischen Zone zu
liefern . Außer 500 000 Festmeter für Holland sind
weitere zwei Millionen Festmeter Nutzholz für die
Ausfuhr vorgesehen . Etwa 50 Prozent des Holzes
soll vor allem aus der amerikanischen Zone in
Form von geschnittenem Bauholz exportiert wer -
den .

BERLIN . 1 415 562 t Holz sind seit Kriegsende bis
zum 31. 10. 47 von Deutschland nach Großbritannien
verschifft worden , was amtliche Angaben der briti -
schen , Kontrollkommission bestätigen . Im Oktober
allein wurden 143 803 t verschifft 103 318 t Rund -
holz , 20 317 t Grubenholz , 18 545 t geschnittenes Holz
und 1623 t Telegrafenmasten .

-

Verhängnisvolle Zahlenangaben
HANNOVER , Die dem Neuen Industrieplan und

der Demontageliste zugrunde gelegten Kapazitäts -
ziffern gehen auf Angaben zurück , die von den
Betrieben aus Anlaß früherer Befragungen ge -
macht worden sind . Die Handelskammer betont in
diesem Zusammenhang , daß die Zahlenangaben nur
deshalb so großzügig gemacht worden seien , um bel
der Verteilung von Rohstoffen , bei der Stromver -
sorgung und bei sonstigen Zuteilungen einen mög -
lichst hohen Anteil herauszuholen . Die überhöhten
Ziffern haben eine Kapazität vorgetäuscht , die in
Wirklichkeit nicht gegeben ist , aber zur Grundlage
der Demontage gemacht wird . Es zeigt sich nun ,
daß dieses beinahe schon zur Gewohnheit gewor -
dene Verfahren nicht nur den beteiligten Betrieben
selbst , sondern der gesamten Wirtschaft verhäng -
nisvoll werden kann .

CND . Das päpstliche Institut für mittelalterliche
Forschung an der Universität Toronto , Kanada , wird
die Beschaffung der materiellen Hilfsmittel zur Fort -
führung der Gesamtausgabe des Werkes Alberts des
Großen übernehmen . An dieser Ausgabe wird seit
1930 von einem deutschen Institut unter Professor
Geller in Bonn gearbeitet .

(CND ) Rund 50 Provinziale und Vertreter von ins -
gesamt 25 Orden fanden sich zur Jahreskonferenz
der Vereinigung Deutscher Ordensoberen " im Exer -
zitlenheim Würzburg ein . Drängende Fragen der
Diaspora , Missionen , Flüchtlings - und Arbeiterseel -
sorge , der Ordensschulen und der katholischen Uni -
versität wurden durchberaten .

(CND ) Der Generalrat der deutschen Kolpingfa -
milie wird im Januar 1948 zusammentreten , um
über Fragen der Organisation und Führung der
Kolpingfamille zu beraten und um die Wahl des
neuen Generalpräses vorzunehmen .

Der neugewählte Bischof von Schleswig , Reinhard
Wester , wurde im Schleswiger Dom durch den han -
noverschen Landesbischof feierlich in sein Amt ein -
geführt .

(CND ) Der Rat der Evang . Kirchen in Deutsch -
land hielt in Darmstadt eine Sitzung ab Außer
Bischof D. Dibelius waren alle Ratsmitglieder anwe -
send . Der erwartete Termin für die geplante ver -
fassunggebende Synode der deutschen evangeli -
schen Kirchen wurde auf der Tagung noch nicht fest -
gelegt .

(CND ) Unter Leitung von Staatsrat Dr . Meinzolt
wurde in Tutzing eine Arbeitsgemeinschaft evan -

gelischer Juristen gebildet . Sie will die Möglich -
keit einer christlichen Grundlegung des Rechts er -
forschen und Richtlinien für die Praxis erarbeiten .

Die Missouri -Synode hat ihre Missionstätigkeit im
Westen Australiens und Neu - Guineas wieder auf -

genommen .

Die Sächsische Kirche Siebenbürgens hat sich als

einzige deutschsprachige Kirche Osteuropas behaup -
ten können .

Die Einführung des ersten eingeborenen Ostafri -
kaners zum Weihbischof von Uganda fand in der
St . Paulskirche von Campala statt . Im Auftrag des
Erzbischofs von Canterbury nahm der Bischof , von
Sudan die Weihe vor .

(CND ) Unitäts - und Missionsdirektor Johannes
Vogt wurde in Herrenhut zum Bischof gewählt .
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Der Adventskcanz

Nun schmückt er wieder unsere Stube , der grüne
Adventskranz , und gibt dem Alltag einen stillen
Glanz , der ja auch wirklich über der ganzen Ad -
ventszeit liegt . Der Kranz aus immergrünem Tan -
nenreis , umwunden mit rotem oder goldnem Band ,
besteckt mit den vier Kerzen der Adventssonntage ,

ist uns so lieb und vertraut geworden , daß wir uns
die vorweihnachtliche Zeit ohne ihn kaum noch

denken können . Wer sich ein paar Kerzen hat auf -
sparen können , der schmückt den Kranz mit vier

Kerzen , die an jedem Adventssonntag nacheinander
angezündet werden . Man sollte meinen , daß hier

ein alter , von den Vorvätern überkommener Brauch

liebevoll weitergepflegt wird Dabei ist aber dieser
Brauch gemessen am ehrwürdigen Alter unserer

mannigfaltigen Weihnachtsbräuche eigentlich noch

ganz jung . Der gewissenhaften Forschung halten
alle Vermutungen , daß der Adventskranz ein Brauch
aus grauer Vorzeit sei , nicht stand . Vor etwa 15

Jahren ist eine Umfrage über Alter und Herkunft
des Adventskranzes gestellt worden , weil man doch
einmal genaueres über diesen Brauch wissen wollte .
Und was bei dieser Umfrage für unsere schwäbische
Heimat herauskam , zeigt , daß die Sitte , in der Ad -
ventszeit einen immergrünen Kranz in der Stube als
Vorboten des Weihnachtsfestes aufzuhängen , sich
erst nach dem Ende des ersten Weltkrieges ganz
allmählich einzubürgern begann . In dem einen Ort
tauchte der Adventskranz zuerst im Kindergarten
auf , im andern Ort in der Schule , in der Kirche ,
Von da wanderte er in die Wohnung des Lehrers
und anderer ,,Honoratioren " . Woanders lernten die
Mädchen und Frauen den Adventskranz in Kranz -
bindekursen kennen oder er kam , und das wird
am häufigsten angegeben , aus den Kreisen der Ju -

gendvereinigungen . Von Jahr zu Jahr fand so der
Adventskranz weitere Verbreitung , und wo er ein -
mal als vorweihnachtlicher Gast eingekehrt war , da
blieb er . Er ist das Sinnbild der stillen Adventszeit ,
der inneren Vorbereitung auf das Fest der Liebe , auf
das Weihnachtsfest .

Calwer Stadtnachrichten

Volksbildungswerk

Der von den Hörern mit so viel Spannung erwar -
tete Schubert -Abend aus der Vortragsreihe Meister
der Tonkunst " muß leider vorerst ausfallen , ebenso
der für Dezember vorgesehene Beethoven -Abend .
Infolge der Fülle der Veranstaltungen war es nicht
möglich , einen Termin festzulegen , an dem alle
6 Mitwirkenden und der Saal gleichzeitig frei sind .
Der neue Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben .

Landtagsabgeordneter Schuler sprach in Nagold

In einer von Ministerialrat Schuon geleiteten

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Saal im Kurhotel zur Verfügung gestellt . Die Gaben -
verlosung wird bei den Besuchern besonders große
Beachtung finden .

Simmersfeld Bei der Kirchengemeinderatswahl
wurden gewählt : Matth . Gutekunst , Georg Müller ,
Christian Schmid von Simmersfeld ; M. Kalmbach von
Beuren ; Andr . Rolier von Ettmannsweiler ; Georg
Bäuerle , Ph . Schwemmle von Fünfbronn .

Nagolder Stadtchronik
Die 30 Kinder aus Nagold und Umgebung , die

vom Caritasverband der Diözese Rottenburg 4 Wo -

chen lang im Kinderheim Gutenzell bei Biberach
untergebracht waren , sind in die Heimat zurückge -
kehrt . Alle haben sich ausgezeichnet erholt und z . T.

ganz beträchtliche Gewichtszunahmen zu verzeich -
nen .

Hilfsaktion im Kampf gegen die Tuberkulose

Tuberkulose

Schirmbildstelle

-

Es kommt darauf an , die Krankheit im frühesten

Anfangsstadium zu erkennen , dann gelingt es dem
Arzt fast immer , in kurzer Zeit und ohne schwere

Eingriffe , den Kranken zu heilen . Kleine Kostauf -
besserung in Gestalt von Zulagen , wie sie auch
heute noch in diesen Fällen verordnet werden und

auch ausgegeben werden können , tun da schon
Wunder . Kuraufenthalte in Kinderheimen , Erholungs -

urlaub im Beruf genügen oft , um im Beginn der
Krankheit den Körper so zu unterstützen , daß er
in Kürze von selber mit dem Erreger fertig wird .

reisende Röntgenstation im Kreis Calw

Lungenschwindsucht , eine die Krankheit Aussicht auf Erfolg . Haben die Bazil -
schleichende Seuche , die von jeher in Zeiten der len in ihrem heimlichen Kampf erst den Körper so
Not eine zusätzliche Bedrohung der Menschheit dar - zermürbt , daß seine Abwehrkräfte geschwunden
stellte . Kein Lebensalter ist von ihr geschützt . Sie sind , die Krankheit voll zum Ausbruch gekommen
befällt den Greis so gut wie das Kleinkind . Schlei - ist , dann sind die Aussichten auf eine Gesundung
chend ist ihr Beginn . In dem durch Hunger , Ueber - trotz aller Hilfe ärztlicher Kunst weit geringer .
anstrengung und andere Krankheiten geschwächten
Körper findet sie ein leichtes Opfer . Ohne zunächst
nennenswerte Krankheitserscheinungen hervorzuru -
fen , breitet sie sich in der Lunge und anderen Teilen
des Körpers derjenigen Menschen , deren Abwehr -
kräfte geschwächt sind , rasch aus . Plötzlich , mit
einem allgemeinen Zusammenbruch , einem Blutsturz ,
einer Lungenentzündung , einer schweren Rippfellent -
zündung oder anderen lebensbedrohlichen Erschei -
nungen offenbart sich ihr geheimes Wirken . Jetzt ,
wenn es oft zu spät ist , wird der Arzt aufgesucht ,
soll raten , soll helfen . Aber die ärztlichen Mittel und

Möglichkeiten sind trotz aller Erfolge der Forschung ,
trotz aller Erkenntnisse der Wissenschaft . gerade bei
dieser Krankheit , wenn sie erst einmal in ein wirk - Kräfte vieler bis aufs äußerste in Anspruch genom -
lich bedrohliches Stadium engetreten ist , nur gering .
Wir kennen noch kein Allheilmittel , kein Serum oder
ähnliches gegen die Tuberkulose . Unsere Möglich
keiten beschränken sich darauf , dem Körper bei
seinem Kampf gegen die Krankheit dadurch zu hel -
fen , daß wir seine natürlichen Abwehrkräfte stärken
daß wir durch Eingriffe verschiedenster Art Teile
der erkrankten Lunge von der Atemarbeit ausschal -
ten , sie ruhig stellen und ihr dadurch die Möglich -
keit geben , wieder zu heilen .

Mit dem Körper gegen die Krankheit kämpfen ,
die Heilkräfte des Körpers zum Bundesgenossen des
Arztes machen , darauf kommt es bei der Tuberku -
lose an . Aussicht auf Gewinn bietet nur ein starker
Bundesgenosse . Nur wenn die Abwehrkräfte des
Körpers noch in Blüte stehen , hat der Kampf gegen

der

Die Oberschule Calw musiziert

Chor , Orchester und Instrumentalsolisten
Oberschule Calw boten vergangenen Donnerstag im
überfüllten Georgenäumssaal ihren Zuhörern zwei
genußreiche und gewiß auch anregende Stunden .
Der Nachmittag war nicht nur ein Höhepunkt im
Leben unserer Schule , er zeigte auch in schöner

unserer Oberschule ,Weise , was der Musiklehrer

Wieder leben wir in einer Zeit der Not , Schmale
Kost , Ueberanstrengung und Ausnutzung des Kör -
pers seit Jahren und auch heute noch , haben die

men . Die letzten Reserven des Körpers sind ver -
braucht oder stehen dicht vor dem Ende . Nicht nur
die Stadtbevölkerung ist betroffen ; viele der soge -
nannten Selbstversorger in unserem kleinlandwirt -
schaftlichen Gebiet wissen jetzt , was es heißt , sich
nicht mehr richtg satt essen zu können . Abliefe -
rungen bis zur Grenze des Erträglichen , mangelnde
Arbeitskleidung und Arbeitskräfte , Dürre und Miẞ-
wachs , haben dazu beigetragen , auch auf dem Land
vielerorts Notgebiete zu schaffen . Flüchtlinge , Heim -
kehrer aus Kriegsgefangenschaft , tragen den Krank -
heitskeim unerkannt mit sich .

Die seit Jahren laufend durchgeführten Arbeiten ,
Untersuchungen und Heilungsmaßnahmen der amt -
lichen Tuberkulosefürsorgestellen zeigen uns das
heimtückische Anwachsen der Krankheit . Wir wis -

für zwei Violinen : alles war Hausmusik im besten
Sinne ! Nicht vergessen seien aber auch die beiden
Chorliedergruppen , die ernste wie die heitere , dar -
unter der schwermütige Nachtigallenkanon von Mo -
zart und das vergnügt -burschikose Haydnliedchen
vom defekten Klavier und last not least , einige sehr
feine Sätze unseres Schulmusikers zu alten Volks -
liedweisen , denen weitere Verbreitung zu wünschen
wäre . Wie prächtig erklang doch am Ende : ,,Der hat

nicht
Versammlung der CDU. sprach am Samstag abend
Landtagsabg . Fritz Schuler , Calw . Ausgehend

Herr Laitenberger , in seiner intensiven kunst - vergeben das ewig ' Leben , der die Musik
von der Londoner Konferenz der Außenminister der
vier Großmächte , die über das Schicksal der deut -
schen Nation entscheiden , brachte Herr Schuler die
Gefühle , Wünsche und Erwartungen des deutschen
Volkes und seiner Partei zum Ausdruck . Er behan -
delte dann den ganzen Komplex der Fragen und
Probleme , die uns heute bewegen . Ein Einblick in
die Arbeit des Landtags war interessant . Eingehend
sprach der Referent über die von ihm an die Regie -
rung gerichteten großen Anfragen . Die Anfrage betr .
Holzeinschlag und Lederbewirtschaftung . Im allge -
meinen gewann man den Eindruck , daß die Inter -

essen unseres Kreises im Landtag von Herrn Schuler
kraftvoll vertreten werden . Der Versammlungsleiter
sprach ihm den Dank der Anwesenden aus .

Blick in die Gemeinden

Hirsau . Der Kleintierzuchtverein hält am 6. und
7. Dezember 1947 im Kurhotel (Saal ) in Hirsau eine
große Kaninchen - und Geflügel -Schau ab , verbunden
mit einer Gabenverlosung . Es ist dies für den jun -
gen Verein in der heutigen Zeit eine Leistung , in
einer Gemeinde eine solche Schau zu veranstalten .
In dankenswerter Weise hat Herr Dannemann den

Altensteig , 27. Nov . 1947 .
Nach langem bangen Warten ,
immer noch hoffend auf ein
Wiedersehen , erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , unvergeßlicher
Bruder

Ludwig Großhans
nie mehr zu uns zurückkehrt .
Er ist am 24. Nov . 1945 im
Durchgangslager im Alter von
43 Jahren gestorben . Sein
Grab befindet sich auf dem
Spandauer Friedhof in Berlin .
Der Trauergottesdienst hat am
Totensonntag stattgefunden .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , für die trost -
reichen Worte • des Herrn
Geistlichen und den erheben -
den Gesang des Liederkranzes
sagen herzlichen Dank .

Geschwister Großhans .

Schietingen , 21. Nov . 1947 .
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , unsere
liebe , herzensgute Mutter und
Großmutter , Schwester
Schwägerin

und

Katherine Rauschenberger
geb . Walz

denen
Mutter

unserer

zu

im Alter von 71 Jahren aus
diesem Leben abzurufen . All

die lieben
in ihrem Leben Gutes

erwiesen haben und sie
ihrer letzten Ruhestätte gelei -
teten , sowie für die vielen
Kranzspenden und den erhe -
benden Gesang des Gemeinde -
chors sei herzlicher Dank ge -
sagt . In stiller Trauer : Die
Kinder : G. Rauschenberger m .
Familie , Schietingen ; K. Rau -
schenberger mit Familie , Stutt -
gart ; E. Hanfstein mit Familie ,
Nagold

Statt Karten !
Calw , 1. Dezember 1947 .

Danksagung

dem Verlust
Verstorbenen

Für allen uns erwiesenen Trost
und die große Teilnahme bei

liebenunseres
wir aufsagen

herz -unseren
lichen Dank . Frau Mina Reut -
ter mit Angehörigen .

diesem Wege

erzieherischen Arbeit erstrebt und erreicht hat .

In einem mit Geschmack ausgewählten und fein
gegliederten Programm vermittelte er uns im ersten
Teil durch Orchester , Chorgruppen und Klaviervor -
träge von Einzelspielern Kostbarkeiten anspruchs -
voller Art aus dem Schaffen der Meister Schubert
und Brahms im Gedenken an ihren 150. Geburtstag
bezw . 50. Todestag . Besonders erwähnt seien die drei
Schubertschen Impromptus , seine in vierjährigem
Spiel immer gern gehörten Deutschen Tänze und
Märsche , sowie die Brahmsballade in g -moll . Von
den Liedern gefiel wohl am besten der entzückende
Brahmschor vom Fischer auf den Fluten und , ,Die
zwei Tugendwege " von Schubert . Der zweite Teil
unter dem Motto , ,Singt und spielet allezeit " brachte
in vorbildlicher Weise Anregungen für häusliches
Musizieren . Ob es nun die vom Orchester zum
Anfang und Beschluß schwungvoll gespielte Trio -
sonate von Ph . E. Bach war , oder die von vier Mäd -
chen dargebotene besinnlichere d -moll -Sonate des
Altmeisters Corelli , oder ob es sich um Werke han -
delte , die uns der Thomaskantor bescherte , wie das
g - moll -Präludium für Klavier , das Bourrée für Cello
oder gar der langsame Satz aus dem d -moll -Konzert

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Calw .
Handelsregistereintragung
vom 28. November 1947 .

A 92 : Industria Ingenieurgesell -
schaft Hans Oberländer K. G. in
Hirsau : Kommanditgesellschaft
seit 1. Januar 1938. Die Firma
ist entstanden durch Umwand -
lung der Industria Gesellschaft
für Handel und Industrie mit be -
schränkter Haftung . Persönlich
haftender Gesellschafter : Hans
Oberländer , Ingenieur in Helm -
brechts / Obfr . , Prokurist : Karl
Adelmann , Ingenieur in Hirsau .
Ein Kommanditist ist beteiligt .
Der Sitz der Firma wurde von
Berlin nach Hirsau verlegt .

Stellengesuche
Lehrstelle in Schuhmacherei mit

-

liebt !" Niemand hats den wackern Chorsängern an -
gemerkt , daß sie über zwei Stunden auf demselben
Fleck gestanden hatten , so frisch sangen sie diesen
köstlichen Satz ihres Lehrers .

Keinem der Anwesenden ist die Zeit lang ge -
worden und jeder hat sicher das Bewußtsein mit -
genommen , daß es uns um unsern musikalischen
Nachwuchs im allgemeinen und den künstlerischen
Nachwuchs im besonderem nicht bange zu sein
braucht . Denn was wir hier erlebt haben , war wert -
volle musikalische Arbeit von Chor , Orchester und
Einzelspielern . Alle Mitwirkenden haben ihr Bestes
gegeben und beigetragen zum Erfolg dieses Nach -
mittags . Das aber war wohl die Ueberraschung für
alle : Wir haben unter uns einige Talente , denen
ein besonderes Maß musikalischer Begabung ge -
schenkt wurde . Der wohlgelungene Nachmittag
war der schönste Dank für die große Mühe , die
Lehrer wie Schüler auch die Privatmusikerzieher
seien mit eingeschlossen aufgewendet haben .
Möge solcher Musik immer der ihr gebührende Platz
in Haus und Schule eingeräumt werden ! Wie sehr
bedürfen wir doch ihrer in unserer an Werten so
arm gewordenen Zeit ! Ba .

-

-

Alt , 1 Violinbogen , neu , 4/4 , 3
Satz neue Violinsaiten , 1 kaufm .
Rechenschieb . , Nestler , neu ; ges .
1 Korbflasche , ca. 25 Liter , und
guten Most (Saff ) . Angebote u .
C 3664 an Schw . Tagbl . Calw .

Tafelobst , 2 Ztr . ; ges . 2 Haipfel -

5. Dezember 1947

Die Landespolizei berichtet
Unfall . Am Mittwoch ist auf der vereisten Straße

zwischen Nagold und Wildberg ein PKW von der
Fahrbahn abgekommen und aufgeprallt , wobei der
Fahrer und sein Begleiter zum Teil erhebliche Ver -

letzungen erlitten haben .
Diebstahl . Ein in Mühlacker wohnhafter Mann

hat seiner Verlobten in Conweiler mehrere Beklei -

dungs - und Wäschestücke im Wert von etwa 100 . -

Mark gestohlen .
Hühnerfang . Einem Mann in Sulz wurden von

seiner Nachbarin zwei Junghühner weggefangen und

weitergegeben , sie sind nun aber wieder in recht -

mäßigem Besitz .

Wer hat den Sack gefunden ?

Wie aus einer Anzeige in der heutigen Ausgabe
hervorgeht , ist auf der Strecke Wildbad - Calmbach -

Calw Wildberg - Nagold - Rohrdorf und zurück Na -

goldstraße bis Pforzheim ein Leinensack mit ge -

brauchten Kleidungsstücken verloren ge -

gangen . Da die Besitzer zum Teil Flüchtlinge und

Evakuierte sind , ist das Vorkommnis umso bedauer -
licher . Es ist anzunehmen , daß der Sack mit den

Kleidern inzwischen gefunden worden ist und einer
selbstverständlichen Menschenpflicht entsprechend

zurückgegeben wird . Dies kann bei der nächsten
Polizeidienststelle oder bei der Firma C. Fegert in

Pforzheim gegen eine gute Belohnung erfolgen .

sen aber , daß ungünstige Verkehrsverhältnisse , Zeit -

mangel , Unkenntnis und persönliche Gleichgültigkeit

viele davon abhalten , unsere Sprechtage aufzusuchen
und daß dadurch so mancher Erkrankungsfall im

Frühstadium gerade heute unserer Aufmerksamkeit

entgeht , dem jetzt noch mit Sicherheit Hilfe ge -

bracht werden könnte , während ihm später trotz

teuerster Kuren , Heilstättenbehandlungen , Operatio -

nen und anderen Unterstützungen , die alle auf Ko -

sten der Sozialversicherungen und der öffentlichen

Hand gehen , nicht mehr geholfen werden kann .
Nun hat in dieser Notzeit , in der jeder Röntgen -

film , Photomaterial und Röntgenbirnen nicht zu be -
schaffende Kostbarkeiten sind , das Genfer Inter -
nationale Rote Kreuz auf Grund der Bemühungen
des Direktors der Med . Universitätsklinik Tübingen ,
Prof . Dr. Benhold , in Erkenntnis des oben Gesagten ,
für das französisch besetzte Gebiet Württembergs
ein Röntgenschirmbildgerät mit allem dazu gehörigen
Aufnahme - und sonstigen Material zur Verfügung
gestellt . Es ist ein transportabler kleiner , sehr

hochwertiger Röntgenapparat , mit dem ein Photo -
graphenapparat für Kleinbilder , z . B. eine Leica , ge -
koppelt ist . Bis zu 100 Personen in der Stunde
können mit diesem Gerät durchleuchtet werden . Das

Ergebnis der Durchleuchtung wird von dem Photo -
apparat festgehalten . Manchem Soldaten wird das
Verfahren bereits bekannt sein . Fast alle Urlauber
aus dem Osten sind an den verschiedenen Grenz -
stationen mit einem solchen Gerät durchleuchtet
worden .

In Bälde werden Arzt und einige Mitarbeiter mit
dieser Schirmbildstelle von Ort zu Ort , von Schule
zu Schule , von Betrieb zu Betrieb ziehen . Es wird
Jedem , der Wert darauf legt , Gelegenheit gegeben
sein , sich kostenlos durchleuchten zu lassen . Jeder ,
dessen Gesundheit gefährdet erscheint , wird in die
Fürsorge der örtlichen Gesundheitsämter übernom -
men werden . Hilfe und Rat bei seinem Leiden wird
ihm im weitesten Maße geboten werden . Wir haben
vieles verloren , es liegt an uns selber , das wich -
tigste Gut , das es heute gibt , unsere Gesundheit zu
schützen . Die Möglichkeit dazu ist uns geboten .
Vielleicht schon sehr bald werden wir auch im Kreis
Calw den Besuch der Schirmbildstelle erwarten kön -
nen . Es wird dies eine einmalige , nicht so bald wie -
derkehrende Gelegenheit sein . Gesundheitsamt , Bür -
germeisterämter , Schulen und sonstige Stellen wer -
den rechtzeitig die Bevölkerung von dieser Mög -
lichkeit am jeweiligen Aufstellungsorte benachrich -
tigen . An jedem einzelnen wird es dann liegen ,
in seinem eigensten Interesse von dieser großzügigen
Hilfsaktion des Internationalen Roten Kreuzes Ge -
brauch zu machen . Dr . Gagelmann , komm . Amtsarzt .

Wildbad , Calmbach , Calw , Wild - Futtermangel . Spathelf , Wart .
berg , Nagold , Rohrdorf und zu - Zuchtrind , einjährig , verkauft
rück Nagoldtalstraße bis Pforz - Johannes Maier , Maurer , Sim -
heim mit ge - mozheim .Leinensack
brauchten Kleidungsstücken . Da Rind , jähriges , und ein jährig .
Besitzer z . T. Flüchtlinge und setzt dem Verkauf aus . Ernst
Evakuierte , wird dringend um Marquardt , Simmozheim ,

Weibliche Kratt , durchaus zuyer - | Blockflöten , 2 neue , Sopran und | Verloren am 25. 11. a . d . Strecke | Zuchtrind , jährig , verkauft wegen
lässig und im Umgang mit der
Kundschaft gewandt , für meine
Annahmestelle in Calw und zu
Kontrollarbeiten im Betrieb in
gutbezahlte , angenehme Dauer -
stellung gesucht . Samstage sind
arbeitsfrei . Mechaniscne Schuh -
macherei Schädel . Kentheim -Calw bezüge . Angebote unter C 3661
(in der Baumwollspinnerei ) , Te - an Schwäb . Tagblatt Calw .
lefon Calw 467 . Tafelobst , 1 Ztr . ; ges . ein Lein -

Haus - und Küchenmädchen , nicht tuch und 2 Handtücher . Angeb .
unter 25 J. , kräftig , fleißig und unter C 3660 an S. T. Calw .
ehrlich , a d . franz . Zone , für Tafelobst ; gesucht Tuchhose odersofort von Kurheim gesucht . blauer Arbeitsanzug . E. Blaich ,
Ostflüchtling angenehm . Wohng .
und Verpflegung im Hause . An -
gebote u . C 3622 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Stiefelhose , schwarz , gut erh . , f.
Gr . 1. 75 ; ges . Keil - od . Skihose
f. gl . G. Ausk . G. - St . S. T. Calw .

Kost und Logis fü aufgeweckt . Ski -Stiefel, Gr . 42 od . 43 ; gesucht
Jungen aus gutem Hause aufs
Frühjahr gesucht . Angebote u .
C 3675 an Schw . Tagbl . Calw .

Stellenangebote

Bezirksvertreter (in ) für die Kreise
Calw und Freudenstadt gesucht .
Sehr gute Verdienstmöglichkeit
sowie dauerh . und sichere Exi -
stenz geboten . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Bewerbun -
gen an Bezirksverwaltung Her -
mann Kienle , Calw , Altburger -
straße 12 .

Biete Wohnung beim Geschäft (frz .
Zone ) ein . tücht Terrazzoarbeit .,
Kunststeinmacher . Fliesenleg . o .
sonst geeigneter Person , die Int .
hat , sich als Vorarbeiter in eine
Terrazzoplattenfabrik einzuarbeit .
Angeb . u. C 3669 an S. T. Calw .

Junge
mit Oberschulbildung , der Lust
hat , im

Stammheim .

derbindung u . Stahlkanten ; ges .
Ziehharmonika . Ausk . erteilt d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Kaufgesuche

Rückgabe gegen sehr gute Be- Rind , 14 Mon . alt , verkauft . Wer ,
lohnung bei d . Polizeidienststel - sagt Geschäftsst . d . S. T. Calw .
len od . direkt bei Fa . C. Fegert , Gans , einjährige , zu verkauf . An -
Pforzheim , Dammstr . 22a , gebet . gebote u . C 3676 an S. T. Calw .

Wohnungstauschl Geb . 21/2 -Zimm. - Junger Wolfshund (Rüde ) , 3- 6 M.
Wohnung mit Garten Bühne ,
Keller u . Stall in Bauerndorf , 4
Km . v . Calw ; ges ebensolche o .
kl . Wohng . , mögl . m . Laden , in

reit , ält Baujahŕ , zu verkaufen .
Gesucht wird Motorrad , 100 - 200
ccm . Ang , u. C 3665 S. T. Calw .

Nähmaschine , ältere , gute , sowie
einige Einkochthermometer abz .
Angeb . u . C 3658 an S. T. Calw .

Radio , H. -Fahrrad sowie H. - od .
D. -Rohrstiefel abzugeben . Angeb .
unt . C 3674 an S. T. Calw .

Bügeleisen , elektr . 220 V. , neu ,
abzugeben . Angebote u . C 1187
an Schwäb . Taqbl . Neuenbürg .

Tafelobst ; ges . Ski -Anzug für 7j .
Knaben sowie Einmachgläser . Calw od . and . Stadt d . Kreises .
Auskunft erteilt die Geschäfts - Angeb . u . C 3636 an S. T. Calw .
stelle des Schwäb . T. Calw . Gold -Hypotheken -Pfandbrief über

Tafeläpfel und Kraut ; ges . Stoff 3000 RM abzugeben . Angebote
für Werktagshosen u . - hemden . unter C 3670 an S. T. Calw .
Auskunft erteilt die Geschäfts - Motorrad , DKW .. 250 ccm , fahrbe -
stelle des Schw . Tagblatt Calw .

Radio (Wertausgleich . ) Angebote Ski , 1 Pr .. 2,15 m lang , mit Fe -
unter C 3657 an Schw . T. Calw .

H. - Halbschuhe , 43/44 , neu ; ges .
Schwerhörigen -Batterie -Apparat .

Angeb . u . C 3659 an S. T. Calw .
Gasherd , dreifl ., mit Gasbackofen ,

Marke Junker u Ruh , gut erh .;
ges . weißer Kohlenherd . Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Präz .- Bohrmaschine , wie neu , mit
Motor , Drehstrom , 220 V. , bis
5 mm bohrend ; gesucht gutes
Radiogerät (Allstrom ). Angebote
unter C 1175 an S T. Neuenbg .

Eichenes Tor , 2fl je 1,20X2,40 m ,
obere Hälfte verglast , mit Be-

Werkstatt od . Garage ,schläg ,
neuwertig ; gesucht kompl . Her -
renrad Angebote unter C 1185
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

Leiterwagen , 25 - 30 Ztr . Tragkr . ;
gesucht leichten Wagen , auch sen worden Darum noch heute
ohne Leitern ; ferner geb . neue , Ihre lb Anmeldung Monatlich
wollene Pferdedecke ; ges . Fut - Beitrag RM 3 . - ohne jegl Nach
terrüben . Telefonische Anfrage zahlung bei Verheiratung . Briefe
unter Nr . 147 Ebhausen . die Leiterinmit Rückporto an

Ziehharmonika , doppelreihig (acht Frau Freyja Krause - Ebbinghaus
Bässe ) , sehr gut erh . , ges . Ra - (14b ) Hirsau Calw Landh Frevia
dio (Wechselstr ., 220/380 Volt .)
Johannes Volz , Rötenbach .

als Fachkaufmann
Druckgewerbe zu lernen , findet
Lehrstelle in der A. Oelschlä -
gerschen Buchdruckerei , Calw .

Tüchtige Schreibgehilfin , perfekt Handharmonika , Hohner Club II ,
in Stenographie und Maschinen - mit Koffer , gut erh . ; ges . Radio ,
schreiben . zum sofortig . Eintritt gut erh . , Wechs . - od . Allstrom .
gesucht . Bezahlung nach der Angeb . u . C 3673 an S. T. Calw .
TO . A. Bewerbung mit Zeugnis - Foen , 220 Volt ; gesucht Kinder -
abschriften an die Allgemeine stiefel , Gr . 34. Angebote unter
Ortskrankenkasse Neuenbürg -W . C 3671 an Schw . Tagbl . Calw .

Handwebstuhl , gebr . , a . rep .- bed .,
zu kaufen gesucht . Preisangeb .
unter C 3666 an S. T. Calw .

Kindersportwagen gesucht . Ange -
bote unter C 1188 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg .

Gesucht leere Weinflaschen . Für
10 Flaschen wird eine Flasche
Wein vergütet . Fritz Gauß , Alt -
materialiensammlung . Wildbad ..

Heiratsanzeigen

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos

Verschiedenes

Tiermarkt

Schäferhund zugelaufen . Kann ge -
gen Futtergeld und Unkosten in
Schwarzenberg , Kr Calw , Haus
Nr . 33 , abgeholt werden .

Arbeitspferd , ält ., hat zu verkauf .
Karl Gommel , Stammheim .

Zugochsen , 14 - 15 Zentn . schwer ,
Angebote4 - 5jährig , gesucht .

alt , mit Stammbaum , zu kaufen
gesucht . Angebote u . C 3663 an
Schwäb . Tagblatt Calw :

Jagdhund (Wachtelhund ) verkauft
oder tauscht gegen Schnauzer
(Rattenfänger ) . Wer , sagt die Ge -
schäftsstelle d . S. T. Calw .

Veranstaltungen

Große Modenschau
von Annemarie Gerda Schmid ,
Hirsau , am Samstag , den 6 .
Dezember , im Hotel , ,Wald -
horn " in Calw . Beginn 16
Uhr und 20 Uhr . Eintritts -

Kartenvorver -preis : RM . 3 . -
kauf Buchhandlung Häußler ,

Calw .

Der Kleintierzuchtverein Hirsau
hält am Samstag , den 6. , und
Sonntag , den 7. Dezember , in
Hirsau im Kurhotel (Saal ) eine
große Kaninchen - und Geflügel -
Ausstellung , verbunden mit einer
Gabenverlosung , ab . Zu zahl -
reichem Besuch ladet ein .

Die Vereinsleitung .
Eröffnung : Samstag , den 6. De -
zember , nachm . 14 Uhr . Eröff -
nung Sonntag , 7. Dez . , vormitt .
9 Uhr .

Geschäftlichesan Chr . Kienle , Nagold , Burg -
straße 5.

Nutz - und Fahrkuh , zum 3. od . 4. Noten - Versand
mal trächtig , fehlerfrei , gesucht . (Verzeichnis kostenlos ) durc
Evtl . Tausch gegen 12 Zentner Musikverlag Alhaca , Calw .
schweren Stier , gut im Zug . Polleranlagen mit Motor . 2 Polie -
Auskunft erteilt die Geschäfts - spitzen , eingebautem Exhaustr

undstelle des Schw . Tagblatt Calw . Staubfilter , komplett , le-
Nutz - und Schaffkuh (Rotscheck ), triebsfertig , Lieferung durch Pul

gute , 37 Wochen trächtig , ver - Schmidt , Pforzheim , Westl . 05 .
kauft Fritz Roller . Holzbronn , Häute und Felte aller Art , uch
Kreis Calw . Katzen - und Maulwurfsfelle so -

wie sämtliche Wildwaren auft
zum höchsten Tagespreis . Chri -
stian Rentschler , Fe ' lhandung ,
Altburg , Kreis Calw .

Unabh . Frau oder Fräulein wird
in Calw schönes , möbl , Zimmer

Uebernahme dergeboten bei
vorkommenden Arbeiten eines Zuchtrind , schön . , trächt ., tauscht
gepflegt . 2 - Pers . -Haushalts (kein gegen Schlachtvieh ; ferner ein
Kochen ) . Zuschriften u . C 3667 Quant . Heu od Stroh zu k . ges .
an Schwäb . Tagblatt Calw . Wilh Schumacher . Stammheim .
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5 . Dezember 1947 SCHWABISCHES TAGBLAIT

Russische Taktik in amerikanischer Sicht

Ein Auszug aus dem Buche des ehemaligen
Außenministers der USA , James F. Byrnes :
„ Offene Worte " .

E. O. Es ist durchaus ungewöhnlich daß
der Außenminister einer Weltmacht , der in
einer Zeit wichtigster internationaler Ver -
handlungen und Entscheidungen im Mittel -
punkt der Weltöffentlichkeit stand , eindrei -
viertel Jahr nach Ausscheiden aus dem Amt

freimütig über seine Erfahrungen berichtet .

Das Buch von Byrnes hat denn auch größte
Beachtung gefunden und ihm von seiten Wy -
schinskis die Bezeichnung „ Kriegshetzer " ein -
getragen

Angesichts der derzeitigen Londoner Kon -
ferenz ist es für uns von Interesse , was er
über die russische Verhandlungstaktik zu sa -
gen weiß Er bescheinigt den Russen , daß sie
zähe und einfallsreiche Verhandlungspartner
selen , deren Methode selbst ihn , den geüb -
ten Anwalt und im Kongreß wie Repräsen -
tantenhaus bewährten Unterhändler vor neue
Probleme stellten .

29Wenn wir genau über die Geduld unter -

richtet sind , die Hiob zeigte " , schreibt Byr -
nes ,, , so bin ich sicher , daß Molotow in ge -
rader Linie von ihm abstammt . Er hat unbe -
grenzte Geduld einen scharfen Verstand und

enorme Energie . Jedes Zeichen von Ungeduld

oder schlechter Laune bei anderen belustigt
ihn . Bei solchen Gelegenheiten ist es inter -
essant , zu beobachten , wie er ernst und feier -
lich verneint , einen Anstoß genommen zu ha -
ben .

Molotow liebt es , Verfahrensfragen zu er -
örtern . In solchen Diskussionen hat er nicht
seinesgleichen . Er pflegt stundenlang darüber
zu debattieren , welche Angelegenheit zuerst
auf die Tagesordnung gesetzt werden solle .
Man muß nicht nur geduldig sein , sondern
auch sorgfältig darüber wachen , in welcher
Weise der eigene Vorschlag vorgetragen wird .
Sonst kann man später stundenlang versuchen ,
den eigenen Vorschlag vollständig vor dem
Rat zur Diskussion zu bringen .

Molotows Antwort wird ,,Nyet " lauten , das
russische Wort für „ Nein " , das ich so oft ge -
hört habe , daß ich es fast in meinen eigenen
Sprachsatz aufnahm . Er kann auf Englisch sa -
gen Einverstanden " , aber er ist so selten

einverstanden , daß seine Aussprache nicht sehr
gut ist .

In jeder Konferenz , ob mit oder ohne Ein -

stimmigkeitsklausel , wird er eure Bewunde -
rung wider Willen durch die Vielseitigkeit sei -
ner Verzögerungstaktik gewinnen . Er pflegt
unerschütterlich durchzuhalten , wobei er sei -
nen Schnurrbart streicht oder seinen Kneifer
dreht , während er auf eine Uebersetzung war -

tet , und russische Zigaretten ohne Pause
raucht .

In einer wichtigen Hinsicht ist Molotow für
alle Sowjetvertreter typisch . Wenn sie zu der
Ueberzeugung kommen , daß sie alle Verhand -

lungsanstrengungen erschöpft haben , daß wei -

tere Verzögerung zu keinem weiteren Entge -

genkommen führt , und daß sie schließlich bei -
stimmen müssen , wechseln die Russen ohne
jede Verwirrung ihre Position , auch wenn sie
eine vollständige Umkehrung ihres bisher
vertretenen Standpunktes bedeutet .

Es ist die Regel , daß Molotow lächelnd ver -

kündet , die Sowjetdelegation wünsche einen
Vorschlag zu machen , um eine Uebereinstim -
mung herbeizuführen . Dann präsentiert er

euren eigenen Vorschlag , der seit Wochen Ge -

genstand der Auseinandersetzungen war , mit
nur geringfügigen Aenderungen . Die anderen

Konferenzteilnehmer , die so lange über die
Frage debattiert haben , sind so begierig , die

Sache endlich erledigt zu wissen , daß sie die
Mitteilung mit Freuden aufnehmen . Und oft
drücken sie Molotow sogar ihre Hochschätzung
dafür aus , daß er etwas tat , was er eigent -
lich Wochen oder Monate vorher hätte tun

sollen
Es ist durchaus zweierlei , mit . Generalissi -

mus Stalin oder Außenminister Molotow zu

verhandeln . Wo Molotow weitschweifig ist ,
ist Stalin direkt . Aber bei allen meinen Ver -

handlungen mit Stalin konnte ich eine Ge -

schichte nicht vergessen , die Präsident Roose -
velt mir in den ersten Tagen des Krieges über

seine Beziehungen mit Stalin erzählte . Eines

Tages erhielt er eine Botschaft von Stalin , die
sehr unhöflich war . Er diktierte eine Antwort

in der gleichen Art , entschloß sich aber , sie

einen Tag zurückzuhalten .
Am nächsten Morgen , als ich bei ihm war ,

empfing er eine zweite Botschaft von Stalin ,
die in der höflichsten Sprache , die nur mög -
lich ist . abgefaßt war und Versicherungen

großer persönlicher Freundschaft enthielt . Der
Präsident konnte nicht begreifen , wie solch

widersprechendes Benehmen möglich sei , aber
es ereignete sich mehr als einmal .

Trotz der Unterschiede ihrer Persönlichkei -

ten kann man sicher sein , daß die Ziele , die

Molotow verfolgt . von Stalin gebilligt werden .
Nur in den Reparationsverhandlungen von
Potsdam und der Ablehnung des Vierzig - Jah -
res - Vertrages durch die Sowjets habe ich je
gefühlt , daß Molotow Stalin beeinflußte . !

Ich vermute , daß er die Vorschläge des Po -
litbüros annimmt , sobald er kein spezielles
Interesse oder keine starke Ueberzeugung hat .
Wie andere erfolgreiche Führer anerkennt er
die Notwendigkeit , die Unterstützung seiner
Teilhaber zu haben ."

Wortführer der Kominform

mh . Die Advokaten für die Harmlosigkeit
des neuen Belgrader Kominform - Büros , das
auf der Warschauer Konferenz der kommuni -
stischen Parteien Europas ins Leben gerufen
wurde , weisen immer wieder darauf hin , ein
Vergleich dieser neuen Institution mit der
früheren Komintern sei schon deshalb fehl am
Platze , weil weder in Warschau noch in Bel -
grad ehemalige Vertreter der Komintern an -
wesend waren oder sind . Dieser Einwand ist
ohne Zweifel richtig . Mit Ausnahme vielleicht

der rumänischen Kommunisten führerin Anna
Pauker , die schon in den Reihen der Komintern
eine Rolle gespielt hatte .

Andere bekannte Kominterngrößen waren in
Warschau jedoch nicht zu sehen . Sie hatten auch
noch Wichtigeres zu tun und sind über den
Rahmen solcher Aufgaben offensichtlich schon
hinausgewachsen . Georgi Dimitroff , einst spi -
ritus rector der Komintern , schaltet und waltet
als Ministerpräsident Bulgariens . Genosse Gott -
wald arbeitet in führender Position in der
Tschechoslowakei an der Vertiefung kommu -
nistischer Ideale und Togliatti widmet sich in

Italien einer gleichliegenden Aufgabe .
Die Vertreter Moskaus auf der Warschauer

Konferenz , Schdanow und Malenko , die dort
unbestritten als Wortführer auftraten und ent -
sprechend auch die Arbeit der Belgrader Komin -
form beeinflussen , sind keineswegs weniger
prominent in kommunistisch - aktivistischem
Sinne als die einstigen führenden Männer der

Komintern . Sie sind bei weitem nicht zweite
Garnitur ", sondern vielmehr exponierte Ver -
treter einer weiteren , jüngeren Generation
kommunistischer Agitatoren .

In den UdSSR verfügen sie , wie die Pariser
Zeitung Le Monde " unterstreicht , über eine

Auslandsgelder im innerpolitischen Kampf
(K) In Italien ist es im innerpolitischen

Kampf besonders beliebt , dem Gegner vorzu -

werfen , daß er vom Ausland gekauft " sei .

Seitdem Sumner Welles vor einiger Zeit be -

hauptete , daß Togliatti finanzielle Unterstüt -
zung aus Moskau erhalte , ist die Debatte um

das , ,Geld aus Moskau " nicht mehr verstummt ,

und die Kommunistische Partei wird von der
Mittel - und Rechtspresse ständig zu einer Auf -
deckung ihrer Finanzen aufgefordert .

Als Togliatti kürzlich in Moskau den Zahn -

arzt aufsuchen mußte , meinte eine Zeitung ,
daß er das Moskauer Gold nun sogar im
Munde habe . Den anderen Parteien ergeht es

jedoch nicht besser . So wird in jedem Wahl -
kampf erneut das Argument verwandt , daß

die Christlich - demokratische Partei durch ,, eine
ausländische Macht " den Vatikan Le -
bensmittelzuteilungen erhalte , um dadurch
bessere Resultate zu erzielen .

Konstituante darüber , daß einmal behauptet
werde , seine Partei sei von den Vereinigten
Staaten , und dann wieder , sie sei von Groß -

britannien gekauft . Darüber solle er sich doch

wirklich nicht aufregen , rief ihm ein Kommu -

nist zu ; das Erstaunliche sei vielmehr , daß

sie überhaupt jemand gekauft haben könnte ,
womit er auf die jüngsten Miẞerfolge Sara -
gats anspielte .

-

Ein Vertreter der Unabhängig - sozialistischen
Partei Saragats beklagte sich kürzlich in der

Adventlegende
Als der Herr die Erde schuf , den frucht -

baren Boden , das Leben , gestalteten seine
Hände auch einen herrlichen Garten , das Para -

dies , das er den ersten Menschen als Wohn -

statt schenkte . In der Mitte des Paradieses
ließ Gott einen kleinen Wald erstehen durch
mächtige Bäume , die sich gegen den Himmel

streckten , von der Größe und Schöpferherr -
lichkeit des Weltenwalters ein Lob singend .
Das erste Menschenpaar liebte diesen Wald .

Seines Schattens bedurfte es zwar nicht , da
die Sonne damals noch nicht einstach auf die

Menschen und sie ermüdete . Seiner wunder -
baren Schönheit wegen waren Adam und Eva
ihm zugetan .

Da kam der Weg der Sünde . Der erste
Widersacher Gottes wartete im Walde auf das
Weib und zischelte aus dem Geäst den Hohn
gegen Gott . Sein Werk gelang . Es fiel auch
der Mann . Es kam die erste Zeitwende .

Als die Sünde geschehen war , schämte sich
auch der Wald um des Menschen willen . Seine
Bäume vermochten nicht mehr aufrecht dazu -

stehen , in den Himmel wachsend . Sie krümm -

ten sich und kümmerten dahin . Bisher wurden

sie größer , aber nicht älter . Sie kannten kein

Vergehen der Zeit . Jetzt aber wurden sie älter

aber nie mehr größer , sondern schwach und

runzelig . Trotzdem sollte der Wald nicht ster -
ben . Gott wollte es so .

Die Stämme und Aeste wurden immer knor -

riger und gebogener , als drückte sie eine ge -

waltige Last . Der Wald verlor seine Anmut

und auch seine Bereitschaft , den Menschen
Gutes zu tun . Er und der Mensch wurden Geg -

ner . Da legte der Wald in seinem Haß ein

rauhes Kleid an . Aus seinem Boden wuchs

dichtes Gerank mit tausend und aber tausend

Dornen , das sich um alle Stämme und Aeste

legte , jeden stechend , der durch wollte .
Der Dornwald konnte nicht sterben . Er trug

den Fluch der Sünde durch sieben Jahr -

tausende . Kein Lichtstrahl konnte mehr in

Diese Frage der ausländischen Finanzierung
der Saragat - Partei hat jetzt ein noch unauf -

geklärter Vorfall erneut in den Mittelpunkt
des Interesses gerückt . Vor einigen Wo -

chen wurde in Saragats Arbeitszimmer im
römischen Parlamentsgebäude aus einem ver -
schlossenen Schreibtisch ein Originalbrief ent -

wendet , der Angaben über finanzielle Unter -

stützung der Saragat - Partei durch amerika -
nische Gewerkschaftskreise enthielt . Dieser

Brief wurde einige Zeit danach im Faksimile

von der kommunistischen Zeitung „ L' Unità "
veröffentlicht .

-

sein Inneres dringen . Düster und leer starrte

er in unerlöste Welt .

Siebenmal tausend Jahre vergingen .

Da blendete den Wald der Schein des Mor -
genrotes und eine Jungfrau schritt auf ihn zu .

Einfach ihr Kleid , schön ihre Augen , ihr Ge -
sicht . Der Glanz , der daraus leuchtete , kün -
dete ihre Erwartung . Sie trug ein Kindlein
unterm Herzen . Geradewegs schritt sie auf
den Wald zu . Als ihr Fuß die ersten Moos -
kissen berührte , da ließen sich viele Vögel in
den Zweigen nieder . Sie sangen , daß eine gar
herrliche Melodie den Wald leise zittern ließ
in Andacht und heiligem Schauer . Da wuchsen
zwischen den Dornen herrliche Rosen , rote
Rosen . Ihr Duft erfüllte den Wald . Und siehe ,

die Ranken mit den vieltausend roten Rosen
bogen sich zur Seite , der Jungfrau mit ihrem
Kindlein unterm Herzen einen Weg bereitend .
Bäume und Sträucher neigten sich . Maria
durch den Dornwald ging . Die Vögel sangen
schon das Gloria der Engel ein . Der Wald at -

mete wieder , sang , lebte und lobte mit
Gottessohn zur Ehre im Schoße Marias .

Maria durch ein ' n Dornwald ging ,

Kyrie eleison !

-
ungeheure Autorität . Andrej Schdanow , 51 -

beidejährig , und Georgi Malenko , 45jährig ,
sind sie Mitglieder des Politbüros sowie Se -
kretäre der Kommunistischen Partei Rußlands

und gehören damit automatisch zum engen
Mitarbeiterkreis Stalins .

Zudem ist Schdanow Abgeordneter Lenin -
grads und steht im Range eines kommunisti -
schen Generals . Welche Rolle er in der großen
Politik spielt , zeigt allein die Tatsache , daß
der Friede mit Finnland durch ihn unterzeich -
net wurde . Vor etwa Jahresfrist ist ihm , im
Rahmen der gegenwärtig in Sowjetrußland
laufenden Aktion zur Festigung der unver -
fälschten kommunistischen Weltanschauung , die
Säuberung von Kunst , Literatur und Wissen -
schaft übertragen worden , eine Aufgabe , die er
mit weitestgehenden Vollmachten in aller
Schärfe durchführt .

-

Unter seinem Regiment steht die gesamte
sowjetrussische Intelligenz . Er war es , der in
Warschau die entscheidenden Parolen ausge -
geben hat . Ueber sein dortiges Wirken schreibt
die Londoner Zeitung „ Tablet " : „ Schdanows
wichtigste Rede war wie wir aus bisher
stets zuverlässiger Quelle erfahren eine ein -
gehende Schilderung der Ausbildung kommu -

nistischer Aktivisten , deren Aufgabe es ist , in
die nichtkommunistischen Parteien Mittel - und
Westeuropas einzusickern und diese zu zer -
setzen .

Schdanow nannte Zahlen für diese Ausbil -

dungsschulen , die gegenwärtig an der Arbeit

sind . Es handelt sich um Aktivistenschulen und
dann um Zentralschulen , in die besonders aus -
gesuchte Agitatoren der ersteren zu weiteren
Spezialkursen aufgenommen werden . Von hier

aus werden die sorgsam ausgebildeten kom -
munistischen Revolutionäre zur Erfüllung ihrer

Aufgaben nach ganz Europa ausgesandt . " Der
Lagebericht Schdanows ist von allen in

-Warschau anwesenden Vertretern der kommu -
nistischen Parteien wie ,, Le Monde " betont

,, ohne weitere Aussprache " angenommen
worden .

Schdanow spielt außerdem eine führende

Rolle in der russischen Atompolitik .

Sein Kollege , Georgi Malenko , bekleidet

außer seinem Amt im Politbüro und als Par -
teisekretär keine so lange Reihe sichtbar

hoher Posten . . Dementsprechend widmete er
sich auch in Warschau der etwas stilleren ,

aber ebenso bedeutsamen Arbeit : In seiner
Hand läuft die Planung und , was ebenfalls
entscheidend ist , die Personalpolitik des Bel -
grader Kominform - Büros zusammen .
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Die Falken

Sozialistische Jugendbewegung
Es ist kaum bekannt , daß die Jugendbewegung

,,Die Falken " nicht erst seit 1945 besteht . Wir wollen
deshalb versuchen , einen Einblick in die Geschichte
unserer Organisation zu geben .

Der Jungarbeiter , der heute in seiner Lehrwerk -
stätte eine gesetzlich geregelte Arbeitszeit hat , weiß
oft nicht , unter welch schwierigen Verhältnissen
seine Berufskameraden noch vor wenigen Jahrzehn
ten zu leiden hatten . Zwölf Stunden und noch län -
ger wurde am Tag gearbeitet , oftmals war Nacht -
arbeit eine Selbstverständlichkeit . Die jungen Men
schen wurden von ihren Gesellen und Meistern oft
bis aufs Blut gepeinigt . Das Leben in der Fabrik
war eine Qual . Doch zu Hause wurden die wenigen
Pfennige , die man am Zahltag nach Hause brachte ,
bitter gebraucht . Kein Mensch kümmerte sich zu -
nächst um diese Zustände niemand dachte an eine
Verbesserung . Im Jahre 1904 erhängte sich im Grune
wald ein Lehrling , weil er den Tod der ständigen
Quälerei durch seinen Meister vorzog Als ihn einige
seiner jungen Arbeitskameraden auffanden , schwo -
ren sie sich angesichts der mit Blut und Striemen
bedeckten Leiche , gegen weitere Unterdrückung zu -
sammenstehen zu wollen . Sie erkannten , daß sie
sich nur selbst von ihrem harten Los befreien konn -
ten . Die erste Gruppe der Sozialistischen Arbeiter -
jugend war gegründet . Sie ahnten damals nicht , wie
schwer es ihnen gemacht werden würde , sich zu
ihrer politischen Bewegung zu bekennen . Sonder -
gesetze verhängten Ausnahmebestimmungen über
die junge Bewegung . Was der bürgerlichen Bewe -
gung des Wandervogels " zugestanden war , blieb
ihnen versagt . Aber wenn eine Gruppe dieser jun -
gen Menschen auf Fahrt zog und ihnen die Herber -
gen verschlossen blieben , dann durfte sie die Solt -
darität der Arbeiterschaft erleben . Die in der Ar
beiterpartei oder in den Gewerkschaften organister -
ten Kollegen nahmen sie in ihren Wohnungen auf .
Nur durch Selbsthilfe konnte die Bewegung über
Wasser gehalten und vergrößert werden . Als nach
dem ersten Weltkrieg die Sonderbestimmungen ge -
gen die Arbeiterjugend wegfielen , wurde der Kampf
der Arbeiterjugend um die Jugendrechte auch von
anderen Jugendbewegungen unterstützt .

Sehr früh schon erkannten die Freunde der Ar -

beiterjugend , daß sie sich mit ihren bloßen For-
derungen nicht erlösen könnten . Sie erkannten , daß
sie sich weiterbilden müßten . So nahm die Bildungs -
arbeit einen breiten Platz in ihrem Programm ein . .
Die Zeitung Arbeiterjugend " trug nicht nur die
Forderungen dieser Jugend in die Oeffentlichkeit ,
sondern gab ihren Mitgliedern Aufklärung und bot
ihnen Stoff zu geistiger Weiterbildung . Die Bewe -
gung wuchs und wurde immer größer .
- Wenn man sich in den Parlamenten um die Ein -
führung newer Erziehungsmethoden stritt , so wur -
den diese in den Gruppen der SAJ praktisch durch -
geführt . Wem wäre nicht das Erleben einer „Kin -
derrepublik " (Zeltlager unter vollständiger Selbst -
verwaltung ) eine wertvolle Erinnerung und Lehre
für das ganze Leben geblieben ? Jedoch nicht nur in
Deutschland bewährte sich die junge Bewegung .
Auch die sozialistische Erziehungsinternationale und
die Jugendinternationale erlebten einen großen Auf -
schwung . Heute wird oft behauptet , der Geist die -
ser Bewegung sei unjugendlich gewesen . Doch wenn
man in den Jahren kurz vor 1933 die Jungen und
Mädel auch oft nur in Demonstrationen zu sehen
bekam , so spielte sich in den Gruppen dafür ein

um so jugendlicheres Leben ab . Singen , Spielen und
Volkstänze wechselten mit interessanten Vorträgen .
wir wollen uns aber doch vor Augen halten , was
auf den roten Transparenten stand , die sie auf
ihren Demonstrationen mit sich führten : „Frei -
heit und Frieden !" Hätten doch alle darauf
gehört .

Die Falken waren sich bei der Neugründung im

Jahre 1946 darüber klar , daß die Arbeit nicht da
fortgesetzt werden könne , wo sie 1933 aufhören
mußte . Vieles wurde über Bord geworfen . Man löste
sich von manch Dogmatischem . Wir haben auch in
der Zwischenzeit vieles hinzugelernt .

Es bleibt selbstverständlich bei der gemeinsamen
Arbeit von Jungen und Mädel in einer Gruppe . Wir
mischen uns nicht in die religiösen Anschauungen
des einzelnen . Wir wollen die Jugendlichen vor sitt -
licher und geistiger Verwahrlosung bewahren . Wir
kämpfen mit der arbeitenden Jugend für ihre
Rechte . Wir bemühen uns , den Kindern und Jugend -
lichen unserer Bewegung in frohen und ernsten
Stunden das Erlebnis einer wirklichen Gemeinschaft

zu vermitteln . Durch aktive Beteiligung an der Ge-
staltung des Gruppenlebens wollen wir ihren Ge-
staltungswillen entwickeln und sie zur Verantwort -
lichkeit erziehen . Auf Wanderungen und Fahrten
wollen wir sie mit den Schönheiten unserer Heimat
und den Wundern der Natur vertraut machen . In
unseren Lagern sollen sie wirkliche Demokratie er -
leben und gestalten . Durch Zusammenarbeit mit den
Jugendlichen anderer Länder wollen wir uns in den
Dienst der Völkerverständigung und des Friedens

Es beweist sich also , daß die Moskauer Wort -

führer bei der Gründung und Organisation
der Kominform für sich in Anspruch nehmen
können , zu dem heute in Sowjetrußland füh -

renden Kreis von Männern gerechnet zu wer -

den . Ob ihnen wohl ähnliche Karrieren vor - Sozialismus , aus dem wir den Mut zu unserer wei -
schweben wie die von Georgi Dimitroff ?

Sinnsprüche
Von Waldemar Bonsels

Wir besitzen im Grunde nicht mehr , als die
Schätze in der eigenen Brust ; nur so viel wie
unsere eigene Natur enthält , wird aus der
Umwelt unser Eigentum .

*

stellen .
Ueber allem aber steht unser Bekenntnis zum

teren Arbeit schöpfen . Hermann Schuster

Der Weg ist weit und deine Kraft ist heilig .
Leide und fliege . Laß den Blinden , Gehor -
samen die Erde , das warme Tal Im feurigen
Ungehorsam gegen die Mahnungen des bereit -
willigen Bluts stürmt der Geist auf die hel -
len Höhen , wo die Sonne aufgeht . in ihrer
Macht " . Es gibt kein Ziel im Unvergänglichen ,
das in ungewisser Ferne liegt , solch ein Ziel

Manche Menschen sind in ihrer Jugend of - ist die Beruhigung derer , die mit ihrer Hoff -

fene Türen , ragende Gerüste und unübersicht - . nung auch ihr Tun und ihre Mühe in die Weite
liche Grundrisse ; es vollzieht sich weit mehr der Zukunft schicken . Aller edle Kampf der
in ihnen , als sie selbst , und für gewöhnlich Welt ist um den Zustand der Bereitschaft ge -

andere , zu überblicken vermögen , und die führt worden , er ist das tägliche , das stünd -
liche Ziel , und kein Mensch wird mehr er -

Qual ihrer Unsicherheit ist im Grunde nur reichen .
eine Gewähr für ihren Umfang , ihre Weite
und dafür , daß einmal auf breiter , vielgestal -

tiger Grundlage ein guter Bau entsteht . Aber

sie wissen es nicht , und niemand kann ihnen
ihr Leid abnehmen . Gefährdeter als andere ,
die sich frühzeitig bescheiden , gehen sie oft
ihrem Untergang entgegen , in ihrem Hang ,
sich um der Forderungen ihrer Umgebung wil -

dem len Gewalt anzutun , oder weil die Quellen
ihrer Liebe in der Wüste der Menschenfremd -
heit versiegen . Da sie empfindsamer als an -
dere sind , erliegen sie leichter , da sie andäch -
tiger sind , gehorchen sie bereitwilliger , und ihr

läßt sie voreilig in eine armselige Dienstbe -
reitschaft fallen , noch bevor sie ihre Kräfte zu
wahrem Nutzen für die Menschheit erlangt
haben . Denn Empfindsamkeit und Empfäng -
lichkeit allein , ohne ihr Gegengewicht von

Maria durch ein ' n Dornwald ging , der hat Verlangen , den Menschen etwas zu bedeuten ,

in siebn Jahrn kein Laub getragen .

Jesus und Maria !

Was trug Maria unterm Herzen ?

Kyrie eleison !

-

Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen , das Kraft im gesicherten Instinkt für die Rechte

trug Maria unterm Herzen .

Jesus und Maria !

Da haben die Dornen Rosen getragen ,

Kyrie eleison !

- als das Kindlein durch den Wald getragen ,
da haben die Dornen Rosen getragen .
Jesus und Maria !

Aus A. von Haxthausen : Geistliche Volks -

Heder , Paderborn 1850.

des Starken , sind schutzlose Gaben gutherzi -
ger Engel , die ohne Gott an unserer Wiege ge -
standen haben .

Es gibt keine erkennbaren Wege vor uns ,
sondern nur hinter uns . Wer in Zeiten der

Wandlung stark , mutig und ehrlich lebt , lebt
wie er beschaffen ist , der ist Weg und Schrei -
tender zugleich . Es wird niemand etwas Grö -
Beres von sich zu sagen vermögen , als daß er
der Weg gewesen sei .

Der Leidensweg über die Gedanken steht

allen bevor , die , gleichsam von Natur zu Na-
tur , die Bahn ihrer Beschaffenheit im Leben
mit Bewußtsein gehen , diesen vorgezeichneten
Weg , der doch von ihnen selbst gebaut sein
muß . Nur den Lebensfeiglingen und den Un -
aufrichtigen bleibt er erspart , und selbst von
denen , die ihn in Jugendmut und Wahrheits -
drang betreten haben , kehren die wenigsten
zurück , zu sich selbst . Sie verirren sich im La -
byrinth der unzähligen Gedanken - und Emp -
findungsfäden , die das Menschengeschlecht wie
ein Netz eingesponnen haben . Sie wärmen
sich eines Tages , ermattet am Wege zusam -
mensinkend , an fremden Feuern und atmen
das Licht einer uneigenen Freiheit

Der Verlag Kurt Desch , München ,
der als erster im November 1945 die Lizenz der
amerikanischen Militärregierung erhielt und sich
zum bedeutendsten deutschen Buchverlag entwickelt
hat , blickt in diesen Tagen auf sein zweijähriges
Bestehen zurück .

Im Tübinger Verlagshaus , dessen Pro -
gtamm ausschließlich Werke aus der französischen
Literatur in deutscher Uebertragung vorsieht , wird
im Frühjahr 1948 die Autobiographie Stirb und
werde " des diesjährigen Nobelpreisträgers André
Gide erscheinen .
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Was erstreben die Bauernverbände ?
Von Landtagsabgeordneter Otto Jäger

Die von den Bauern zu betreibende Agrarpolitik
darf nicht um ihrer selbst willen geschehen , son -
dern muß stets die Erfordernisse des ganzen
Volkes berücksichtigen . Das Bauerntum mit seiner
in den ewigen christlichen Wahrheiten verankerten
Auffassungen von Leben und Arbelt muß wieder
zum festen seelischen Halt und Kraftquell unseres
Volkes werden . Wir wollen durch eine freie Ent -
faltung der Persönlichkeit alle in der bäuerlichen
Bevölkerung noch brachliegenden Kräfte herausho -
len , die für einen gesunden Wiederaufbau unserer
Landwirtschaft unerläßliche Voraussetzung ist .

Den Bauernhof wollen wir mit allen Mitteln zu
höherer Leistung und Blüte entwickeln . Neben Fleiß
sind , berufliches Wissen und Können die Schlüssel
zu hohen Erträgen . Drum muß durch planmäßige
Beratung und Betreuung jede erdenkliche Hilfe ge -
währt werden . Das Landvolk soll in Haus und Hof ,
in Feld und Wald zukünftig mehr und Besseres
leisten als je zuvor . Ihm dazu alle erforderlichen
Hilfsmittel zu geben , alle laufenden Erleichterun -
gen zu verschaffen , alle neuzeitlichen Errungen -
schaften nutzbar zu machen , soweit es bei uns liegt ,
das gebietet schon die wirtschaftliche Vernunft und
der Zwang zur Selbsterhaltung .

Der deutsche Bauer steht infolge der von Hitler
hinterlassenen furchtbaren Erbschaft heute vor der
ungeheuer schwierigen Aufgabe , eine Bevölkerung ,
die dem Vorkriegsstand nahezu entspricht , in einem
durch die gegenwärtigen Gebietsbeschränkungen er -
heblich verringerten Raum , soweit wie irgend mög -
lich , aus eigener Scholle zu ernähren . Die Besat -
zungsmächte werden auf die Dauer nur helfen ,
wenn wir selbst entschlossen sind , das Letzte aus
dem deutschen Boden herauszuholen . Die Abwehr
des jetzigen außerordentlichen Notstandes ,
Kampf gegen eine Hungersnot , wie sie in unserer
Geschichte wohl ohne Vorgang ist , wird aber nur
erfolgreich durch die zusammengefaßten Kräfte dés
ganzen deutschen Volkes geführt werden können .

Eine weitere bedeutsame Aufgabe der deutschen
Landwirtschaft besteht darin , zahlreiche Vertrie -
bene des Ostens aufzunehmen , ihnen eine neue Hei -
mat und Beschäftigung zu geben .

der

Die landwirtschaftliche Produktion muß organisch
auf ständig zunehmenden Bedarf an industriellen
Erzeugnissen eingestellt werden , um dadurch einen
entscheidenden Beitrag zur wirtschaftlichen Gesamt -
belebung zu leisten .

Ueber diese Aufgabe werden Unterschiede in der
Auffassung kaum bestehen . Wohl aber scheinen der
Weg und der Zeitpunkt , die für die Durch -
führung wesentlich sind , unterschiedlicher Beurtel -

Landesjugendausschuß
Sommerlager - Schulsportvereine

Die letzte Sitzung des Landesjugendaus -
schusses wurde durch einen Bericht über die
Sommerlager eröffnet . Der Vorsitzende trug Erfah -
rungen vor , die er im Laufe des Sommers aus meh -
reren Lagern des Evangelischen Jugendwerkes ge -
sammelt hat . Er legte dar , daß im Jahre 1947 ein
gewisser Fortschritt in der Jugendarbeit gemacht
wurde . Das zeigt sich schon darin , daß die Zahl
der Lagerteilnehmer im Alter von 17 - 20 Jahren we -
sentlich höher war als im Vorjahr . Dies und die

lung zu unterliegen . Es ist unbedingt notwendig ,
unsere Stellungnahme zu diesen Fragen eindeutig
darzulegen . Wir müssen uns klar über die Bedin -
gungen und Voraussetzungen sein , die heute für
jede deutsche Wirtschaftsentwicklung gegeben sind .
Unzweifelhaft ist zunächst eine Armut , wie sie seit
Ausgang des Dreißigjährigen Krieges nicht mehr zu
verzeichnen gewesen ist . Es ist damit sicher , daß
für eine Reihe von ihnen eine Ernährung in frie -
densmäßiger Weise , selbst wenn sie mit den not -
wendigen Ergänzungen aus dem Auslande möglich
wäre , von den überwiegenden Teilen des deutschen
Volkes nicht mehr bezahlt werden kann . Daraus
ergeben sich Verpflichtungen sowohl für die künf -
tige Nahrungsmittelzuteilung als auch im Hinblick
auf die Gestaltung der landwirtschaftlichen Pro -
duktion , denen sich sowohl die Gesamtheit des Vol -
kes als auch der deutschen Bauernstand schlechter -
dings nicht entziehen können . Es folgen daraus
weitere Aufgaben für die Behörden und politischen
Parteien , die weit über den bisher üblichen Rah -
men des Aufgabengebietes dieser Einrichtungen
hinausgehn und sie mit einer großen Verantwortung
belasten .

Neue Wege und Mittel müssen gefunden werden ,
um die gegenwärtige Krise zu beseitigen . Die fort -
geschrittene Entwicklung vom Großbetrieb zum
Kleinbetrieb ist eine unausbleibliche Folge , um das
Mißverhältnis zwischen Bodenraum und Bevölke -
rungsdichte wieder in Einklang zu bringen .

Es gilt , die im Bauernbetrieb ruhenden vielseiti -
gen Kräfte zu entwickeln und die bäuerlichen Be -
triebe in die Lage zu versetzen , den hohen An -
forderungen einer neuzeitlichen intensiven
Wirtschaft zu genügen .

Fußball

-

Umschau im Lande
Fünf Eisenbahnbrücken eingeweiht

Tuttlingen . Ein Schmerzenskind des Verkehrs in
Südwürttemberg war die schlechte Verbindung des
äußersten Südwestens mit dem Oberland . Von der
wichtigen Eisenbahnlinie Freiburg - Uim fehlten
einige wesentliche Teilstrecken . So konnte die Bahn
zwischen Tuttlingen und Sigmaringen ebensowenig
verkehren wie zwischen Riedlingen und Munder -
kingen Das Gleisdreieck Sigmaringen - Krauchen -
wies und Mengen ermöglichte den Verkehr wenig -
stens bis Riedlingen , da auch hier eine Brücke bei
Scheer nicht befahrbar war . Am letzten Mittwoch
nun sind fünf Brücken in offizieller Form dem Ver -
kehr wieder übergeben worden . Täglich fahren jetzt
auf der Strecke Immendingen - Tuttlingen - Sigma -
ringen - Ulm drei durchgehende Züge . In einem Son -
dertriebwagen fuhren zur Einweihung der Chef der
DO der französischen Ueberwachungsbehörde , Gene -
ral Livellet , der Vertreter des Generals Widmer ,
Oberst Nikolai , und die Kreisgouverneure von Tutt -
lingen und Sigmaringen die Strecken ab und über -
gaben die einzelnen Brücken dem Verkehr . Von
deutscher Seite nahm u . a . Innenminister Renner
und Präsident Latus von der Betriebsvereinigung
der , südwestdeutschen Eisenbahn teil . Es handelt
sich um die Brücken bei Tiergarten , Gutenstein , die
Schmiechabrücke bei Inzigkofen , die Brücken bei
Zwiefaltendorf und Rechtenstein . Die letzte noch
fehlende Brücke bei Scheer , die jedoch umfahren
werden kann , soll 1948 aufgebaut werden .

60 Zentner Käse versteckt
Heimenkirch . Weitere Käseschiebungen des

Hochlandkäsewerksfabrikanten Georg Summer von
Heimenkirch , der kürzlich verhaftet worden ist ,
weil er 7850 kg Schmelzkäse verschoben hat , wur -

Dee Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

-

VfL . Freiburg SV . Biberach ; VfL . Konstanz - Spvgg . .
Trossingen ; Eintracht Singen VfL . Schwenningen ; SV.
Rastatt SSV . Reutlingen . Die Südwürttemberger
reisen diesmal mit großen Aufgebot nach Baden ; ob mit
ebenso viel Glück , muß aber erst noch erwiesen werden .
Die Biberacher können mit ihrer derzeitigen Form schon
einiges leisten , doch hat der VfL . Freiburg bereits Pro -
ben seiner Fähigkeit gegeben , Gästen unangenehme
Ueberraschungen zu bereiten . Trossingen muß ebenfalls
mit allem rechnen . Für Schwenningen ist die Reise bei
einiger Sammlung der Kräfte bestimmt nicht hoffnungs -
los . Reutlingen , die dauernd unbeständige Mannschaft ,
muß schon zu ihrer besten Form zurückfinden , wenn sie
in Rastatt mehr als einen guten Eindruck erreichen will .
Für die Tabellenarithmetik sind die Spiele außerordent -
lich interessant , da Trossingen , Schwenningen und Rcut -
lingen die Vorrunde beenden , Rastatt dagegen immer noch
die Möglichkeit hat , Herbstmeister zu werden .

Zonenliga Gruppe Nord
-

-
FC .FK . Pirmasens Spvgg . Andernach ; Mainz 05 - -

Kaiserslautern ; Wormatia Worms VIL . Neustadt ; FC .
Saarbrücken SG Völklingen ; Phönix Ludwigshafen
gegen SG . Gonsenheim ; SV . Saarbrücken VfB . Neun -
kirchen .

Der Siegeszug des FK . Kaiserslautern kann von den
Mainzern nicht aufgehalten werden . In Pirmasens wird
ein Unentschieden für Andernach schon einen Erfolg be -
deuten . Worms hofft mit Sicherheit auf Sieg , ebenso hat

Gegner zu zwei billigen Punkten zu kommen . Der FC .
Saarbrücken rechnet stark mit einem Sieg , während sich
der SV . wohl auch im Rückspiel schlagen lassen muß .

vielen Fragen , die von den jugendlichen Lagerteil - Ludwigshafen Gelegenheit , mit dem Tabellenletzten als
nehmern gestellt wurden , zeigt , daß die heranrei -
fende Jugend mit großem Interesse das religiöse ,
politische und wirtschaftliche Leben verfolgt . Es
zeigt , daß die Jugend gewillt ist , sich einen Weg in
die Zukunft zu suchen . Ihr diesen Weg finden zu
helfen , ist die Aufgabe und Pflicht der Jugend -
führer . Eines der besten und wirksamsten Erzie -
hungsmittel in ihrer Hand aber ist das Ferienlager .

Der Referent fordert deshalb erstens eine be -
wußte Führerschulung , damit die zukünftigen La -
gerleiter fähig sind , ihre Jugendlichen richtig zu
betreuen , zweitens die Durchführung von so vielen
Lagern als nur möglich . Als Aufgabe des Landes -
jugendausschusses bezeichnet er die Behebung der
Schwierigkeiten , die sich in bezug auf die Lebens -
mittelversorgung der Lager ergeben . Auf die
Ausführungen hin beschloß der Landesjugendaus -
schuß beim Wirtschaftsministerium bzw . Landes -
wirtschaftsamt und beim Landtag entsprechende
Schritte zu unternehmen .

-

Hierauf berichtete der Vorsitzende über eine Ta -

Gosheim -
Landesliga Gruppe Nord

Spvgg . Metzingen ; SV . Schramberg gegen
SV . Mössingen ; VfL . Rottenburg SV . Tailfingen ; Tü-
binger SV. - VfB . Pfullingen . Die Herbstmeisterschaft
mit den beiden ersten Plätzen steht bereits fest .

-
Bezirksklasse Calw Gruppe II

Calw I Althengstett I. Im ersten Spiel der Rück -
runde empfängt Calw Althengstett .

Calw If - Althengstett II . Beginn 13. 00 Uhr und
14. 30 Uhr .

Süddeutsche Oberliga
6. 12. : Offenbacher Kickers

-

- VfB . Neckarau .
7. 12. : Stuttgarter Kickers VfB . Stuttgart ; Spvgg .

Fürth FC . Nürnberg ; Bayern München 1860 Mün
chen ; VIR . Mannheim Mannheim -Waldhof ; FSV . Frank -
furt Eintracht Frankfurt ; FC . Schweinfurt Schwa -
ben Augsburg ; Ulm 46 Wacker München ; VfB . Mühl -

Spfr . Stuttgart spielfrei .

-
-

gung der Vorsitzenden der Landesjugendausschüsse burg Rot - Weiß Frankfurt : Viktoria Aschaffenburg und
anderer Zonen .

Anschließend informierte der Vertreter des Kult -
ministeriums den Landesjugendausschuß von
einem Rundschreiben . In diesem Schreiben schlägt
das Kultministerium auf Anregung der Militärregie -
rung den Schulen die Gründung von Schul -
sportvereinen vor . Da den Schülern unter
20 Jahren die Mitgliedschaft in einem Sportverein
verboten ist , soll ihnen durch diese Schulsportver -
eine die Möglichkeit gegeben werden , sich über den
Rahmen des Schulturnens hinaus sportlich weiter -
zubilden .

-

Württembergische Landesliga : SG . Untertürkheim ge-
gen Spvgg . Renningen ; TSV . Oehringen . Spvgg . Feuer -
bach ; VfB . Kirchheim VfR . Aalen ; Union Böckingen
gegen SSV . Ulm .

Handball

Bühlingen
--

- Stetten ; Meßstet -

Schwimmen
Richtlinien für 1948

TII

Vertreter der Schwimmerorganisationen und der Fach -
gruppen Schwimmen der Landessportverbände aus Ber -
lin , Norddeutschland , Westdeutschland und Süddeutsch -
land beschlossen auf einer Tagung in Rheydt die deut -
schen Schwimm -Meisterschaften 1948 in Rheydt auszutra -
gen und sie auch mit Jugend - und Altherrenkämpfen zu
verbinden . Die deutschen Wasserballmeisterschaften 1948
werden in Hannover zwischen den Meistern von Süd -
deutschland und der Ostzone stattfinden . Zum ersten
Male werden im kommenden Jahr auch wieder die Mee-
resmeisterschaften und die Strommeisterschaften ange -
setzt . Das Rettungsschwimmen , das schon immer eine der
Hauptaufgaben der Schwimmvereine war , soll in Zukunft
in besonderem Maße wieder gepflegt werden . Das Ver -
hältnis zu der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft wurde
eingehend erörtert .

Bekanntmachung
Am 7. 11. 1947 veröffentlichte die Presse eine Notiz der

französischen Militärregierung , nach der gemäß einem
Erlaß der Militärregierung vom 21. 10. 1947 ab sofort
Spielverbot für Ausländer in deutschen Mannschaften be -
steht . In vielen Fällen wurde dieses Verbot nicht beach -
tet . Ich mache heute nochmals darauf aufmerksam und
gebe dazu folgendes bekannt :

1. Ab sofort ist die Mitgliedschaft und die sportliche
Tätigkeit von Ausländern aller Nationen in deutschen Ver .
einen verboten .

in
2. Für diejenigen Sportler mit ausländischer Staatsan -

gehörigkeit , die ihren Wohnsitz bereits vor 1939
Deutschland hatten , kann eine vorläufige persönliche Ge-
nehmigung erteilt werden . Mitglied der deutschen Sport -
vereine zu werden und an offiziellen Sportveranstaltun -
gen teilzunehmen . Es ist jedoch grundsätzlich untersagt ,
daß sie dem Vorstand oder einem Organisationsausschuß
angehören .

Zur Erlangung dieser Genehmigung ist von jedem
Sportler mit ausländischer Staatsangehörigkeit ein An .
trag mit folgenden Unterlagen zu stellen :

a ) Das Gesuch des Sportvereins , bei dem der Ausländer
Mitglied werden will , mit der Verpflichtung , ihn
nicht mit einem leitenden Amt zu betrauen .

b ) Eine vom Antragsteller zu unterzeichnende Aufstel -
lung mit Vor- und Zunamen , Geburtsdatum , Ge-
burtsort , Staatsangehörigkeit , Wohnort mit Straße ,
Beruf , Datum der Ankunft in Deutschland und
Gründen des Zuzugs nach Deutschland .

c ) Eine Bescheinigung der Polizeibehörde des Wohn -
ortes , die die Erklärungen des Antragstellers be -
glaubigt .

Der Antrag ist über den Landessportbeauftragten zur
Weiterleitung an die Militärregierung von Südwürttem -
berg einzureichen , die nach Stellungnahme der zuständi -
gen Militärregierung des Kreises allein berechtigt ist , die
vorläufige und namentliche Genehmigung für den Aus-
länder zu erteilen .

Auf Grund obigen Erlasses sind ab 1. 12. 1947 sämt
liche für Ausländer aller Nationen ausgestellten Spieler -
ausweise ungültig und umgehend an die Landesleitung
für Sport und Körperkultur in Tübingen einzusenden .
Ausländer sind nicht mehr spielberechtigt , bevor nicht
die obige Genehmigung durch die Militärregierung auf
Grund des vorgeschriebenen Antrages erteilt ist . Ver-
eine , die entgegen dieses Erlasses der Militärregierung
trotzdem noch einen Ausländer spielen lassen , haben au -
Ber Bestrafung gemäß der Sportordnung (Punktverlust )
mit einer Vereinssperre durch die Militärregierung zu

Bezirksklasse Schwarzwald
Lauterbach ; Neufra

ten Sulz .
Nachgemeldete Spiele : Ebhausen I - Nagold I 7 :7 (5 :4) . rechnen .
Ebhausen II - Nagold II 5 :2 (3 :1).

Die Geburt ihres 2. Sohnes Hans Joa - Sechsmal wöchentl . erscheint die großedhim beehren sich anzuzeigen Dr .
med . Sabine Bezler , geb . Roller ,
Bubsheim . Kr . Tuttlingen , zurz . Schw .
Hall , Diakonissenanstalt ; Dr. med .
Hans Bezler , Schw . Hall , Diakonis -
senanstalt

Geschäftliches

Badisch -württembergische Staatslotterie .
Nächste Ziehung 21. Jan . 1948. Höchst -
gewinn auf ein Dreifach los 90 000 RM
Alle Gewinne sind einkommensteuer -
frei , Glücksbeutel A, enthaltend 10
Einfachlose und ein Dreifachlos , ver -
schiedene Nummern zu 26 RM .
Glücksbeutel B, enthaltend 10 Ein -
fachlose 5 Doppellose , ein Dreifach -
los , verschiedene Nummern zu 46
RM. Die Lose sind bei den Staat -
lichen Lotterie -Einnehmern und allen
durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen zu haben , auf Wunsch
direkt bei der Hauptvertriebsste . le
Württemberg - Hohenzollern , Lotterie -
Einnahme Reder , Tübingen , Wilhelm -
straße 8

Tageszeitung ,, Nouvelles de France "
in deutscher und französischer Spra -
che . Sie finden darin alles , was Sie
von einer guten Tageszeitung erwar -
ten : Aktuelle Nachrichten , interes -
sante Aufsätze über Politik , Wirt -
schaft und Verwaltung . Sport , Aus-
züge aus der Presse des In - und Aus-
landes und gepflegte Unterhaltung .
Der Briefträger bringt sie Ihnen in
allen drei Westzonen vom 1. Januar
ab täglich ins Haus , wenn Sie die
Bestellung umgehend bei Ihrem Post -
amt aufgeben (monatlich RM. 7. 50
zuzüglich Bestellgeld )

Kennen Sie die kleinste und billigste |
Durchschreibe -Buchführung , System C.
v. Carnap , für Kleinbetriebe , Hand -
werker , freie Berufe ? Sofort lieferb .
Prospekt durch Treuhand - Buch vertrieb
H. Münzel , GmbH . , (14a ) Korntal bei
Stuttgart , Postfach 104

Ein guter Rat von HETZEL ! HETZELEinmach haut sparsam verwenden ,

Klumpp , Landesbeauftragter .

5. Dezember 1947

den inzwischen durch die Kriminalpolizei Lindau
auf dem Landsitz Summers des „Hochlandhof " in
Urlau bei Leutkirch im Kellergewölbe 60 Zentner
Schmelzkäse vorgefunden .

-

Quer durch die Zonen

-

Ein Verzeichnis sämtlicher Postorte und Bahnhöfe
in der französischen Zone einschließlich Saargebietist erschienen und an allen Postschaltern der Zone
zu haben . Der Postzahlungsdienst nach dem Saar -
gebiet ist vorübergehend eingestellt worden . Brief -
und Paketpostdienst gehen weiter . Der Fachver -
band Einzelhandel für Württemberg - Hohenzollern
wählte Peter Schöllig (Reutlingen ) wieder zu sei -
nem Vorsitzenden . Der Gemeinderat in Tübingen
stimmte dem Ankauf von Baracken aus Oberndorf
und 30 Holzhäusern zu . Dadurch kann 400 Studenten
Unterkunft gewährt werden . In Reutlingen ver -
übten fünf Kinder gemeinsam allerlei Diebstähle
und setzten den Erlös auch gemeinsam um . Die
Polizei konnte jetzt diese Früchtchen ermitteln .
Die Preisaufsichtsstelle des Wirtschaftsministeriums
hat den Fischhändler Theodor Hinderer in Hettin -
gen , Kreis Sigmaringen , wegen erheblicher Preis -
überschreitungen nach einem in Wesermünde ge -
tätigten Fisch kompensationsgeschäft zu 3000 Mark
Ordnungsstrafe verurteilt , 7000 Mark Uebergewinn
eingezogen und die Schließung des Betriebes an -
geordnet . Einem Arzt in Ebingen wurde abends ,
als er einen Krankenbesuch machte , das Auto ge -stohlen . - Am 10. Dezember findet in Riedlingen
eine Sonderkörung für Eber und Sauen statt .
Der Inhaber der Hechinger Schuhfabrik Spanagel ,
Johannes Spanagel , ist gestorben . Er stammte aus
Ebingen . Karl Breitling , der viele Jahre das
Café - Restaurant Plesdonat auf dem Truppenübungs -
platz Münsingen leitete , hat ebenfalls das Zeitliche
gesegnet .

-

Das geht alle an
Aux Personnes Déplacées et Réfugiés etrangers

La Commission Préparatoire de l ' Organisation
Internationale pour les Réfugiés a besoin pour
quelque temps dans la Zone Française d ' un certain
nombre de personne saptes aux travaux de secré -
tariat . Elle fait appel à toutes les Personnes Dépla -
cées et Réfugiés ayant une bonne connaissance de
la langue française . Une préférence sera donnée à
ceux qui connaissent à la fois le français et l ' anglaisou l ' allemand . Certains avantages en nature
pouront être consentis aux personnes qui seront
mises au travail . Il pourra être envisagé de main -tenir définitivement en service les personnes qui se
distingueraient particulièrement par leurs aptitudes .Prièee d' adresser les demandes avec indication des
connaissances linguistiques et des études faites à la
Direction de la Commission Préparatoire de l ' Or-
ganisation Internationale pour les Réfugiés (Service
de l ' Eligibilité ) à NEUENBURG , Kreis Calw ,
(Wurtemberg ), Zone Française .

Verschleppte Personen
und ausländische Flüchtlinge

Die Vorbereitungs - Kommission der Internationa -
len Organisation für Flüchtlinge benötigt für einige
Zeit in der französischen Zone eine gewisse Anzahl
von Leuten , die sich auf Sekretariatsarbeiten ver -
stehen . Sie wendet sich deshalb an alle Verschlepp -
ten und Flüchtlinge , die eine gute Kenntnis der
französischen Sprache haben . Bevorzugt werden
solche , die französische und englische oder deutsche
Sprachkenntnisse haben . Gewisse Vorteile in Natu -
ralien können den eingestellten Personen gewährt
werden . Besonders geeignete Personen können evtl .
für dauernd beschäftigt werden . Angebote mit
Angabe der Sprachkenntnisse und Studien sind zu
richten an die Direktion der Vorbereitungs - Kom -
mission der Internationalen Organisation für Flücht -
linge (Service de l ' Eligibilité ) in Neuenbürg ,
Kreis Calw ( Württemberg ) französische Zone .

Die Sperrstunden sind von den Ladengeschäften
einzuhalten

Das Wirtschaftsministerium hat am 10. Oktober
die ab 13. Oktober zur Durchführung gelangten Ein -
schränkungen des Stromverbrauchs durch Netzab -
schaltungen und die damit verbundene Aufhebung
der Artikel 2 und 3 der Anordung T 5 der Militär -
regierung , Direktion der Produktion Industrielle ,
bekanntgegeben . Nachdem seit 1. Dezember 1947 die
Abschaltzeiten verkürzt wurden , wird von der Mili -
tärregierung , Direktion der Produktion Industrielle ,
Artikel 2a der Anordnung T 5 wieder in Kraft ge -
setzt . Danach ist ,,die Verwendung elektrischer Ener -
gie für alle Ladengeschäfte , mit Ausnahme
der reinen Lebensmittelgeschäfte , der Gaststätten
und Apotheken , zwischen 7 und 8. 30 Uhr sowie 17
und 20 Uhr verboten " .

Diejenigen Ladengeschäfte , die sich an diese An -
ordnung nicht halten , müssen mit Abschaltung ihrer
Anlage rechnen .

Ausbildung zum Werkmeister , Techni - | Alleinst . tücht . Landwirtin , Ende 40 ,, Viele Glückschancen bietet Ihnen die
ker . Konstrukteur , Ingenieur . Bei
Rückporto frei Prospekt . Fernunter -
richt GmbH . , (21a ) Ibbenbüren i. W. ,
Postfach 8/96

Stelenangebote
Einstellungen von Arbeitskrätten

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !vor Gebrauch zuschneiden , anfeuch -

ben , dann Einmachglas abdecken , über -
stehende Haut an den Glasrand an - Beidrücken und abbinden . HETZEL -Ein -
machhaut trocknet glatt aus und bil -
det einen luftdichten bakteriensiche -
ren Schutz

Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür - Bei Frostbeulen und früheren Erfrie -
sten , Kohleschleifbügel und -schleif -
stücke f . Stromabnehmer , Kohlekon -
takte für Schaltapparate , Kohledich -
tungsringe , Kohle - u . Graphitanoden ,
Bürstenhalter , SCHUNK & EBE , G.
m. b. H. , Elektrokohle - und Bürsten -
halterfabrik , (16) GIESSEN , Postf . 119

Elektrolytkondensatoren in allen Aus -
führungen repariert Elektro -Mayer ,
Tübingen Pfleghofstraße 4

Fotopapiere und Fotoplatten verderben
durch zu lange Lagerung ! Ankauf v .
Fotomaterialien , Fotoartikeln u , Fo-
toapparaten nebst sämtlichem Zubehör
durch Foto Schnell , Tübingen , Am
Holzmarkt

Es ist unschädlich und zuverlässig .
Erhältlich in allen Apotheken , Her -
steller Apotheker Dr . W. Mayer ,
Stuttgart -Bad Cannstatt

. . Heidelberger Briefmarken -Verstei -
gerung Mitte Dezember 1947. Jährl .
drei Auktionen : April , August , De-
zember Einlieferungen v . Seltenhei .
ten , Nachlässen , Raritäten , Samm -
lungen Restsammlungen usw. wer -
den d . angenommen . Einlieferungs - Ein gutes Wurmmittel ist Vermotan .
bedingungen kostenlos . Briefmarken -
Wilhelmy , GmbH . . Heidelberg , Abt .
III Auktionen

Eigenheime . Volksheimstätten und Bo-
denreform sind Forderungen deren
Erfüllung das Glück vieler Menschen
bedeutet , Wie man es anpacken muß ,
um durch Gemeinschaftssparen zu ei .
nem eigenen Haus auf eigenem Grund
zu gelangen , zeigt Ihnen gerne die
größte und älteste deutsche Bauspar -
kasse Gemeinschaft d. Freunde Wü-
stenrot in Ludwigsburg , Württ . Ver-
langen Sie die kostenl , Druckschrift
, ,Der Weg zum Eigenheim "

Stahlwaren " ein neuer Einkaufs -
Katalog ! Lieferantenverz , v . 212 Ar-ten Stahlwaren , Bestecke , Rasierge -
raten , gewerbl . Messern , Instrumen -
ten usw. RM. 14. 80 u. 1. 20 Versand -

-

rungen nicht kratzen . Sie machen das
Uebel nur schlimmer ! Nehmen Sie
die bewährte ,, Dr . Scheller " FROST -
HEILSALBE zur Vorbeugung u. Hei -
lung von Kälteschäden jeder Art . -
In Apotheken erhältlich . Dr . Schel -
ler & Christian Wagner GmbH . , dhe-
mische Fabrik . Eislingen /Fils

Der Geschäftsmann , welcher über eine
den gesetzl . Vorschriften entsprech .
ordnungsmäßige Buchführung verfügt ,
wird bei der Steuerberechnung im-
mer im Vorteil sein gegenüber dem -
jenigen , der eine solche nicht besitzt .
Unsere Fernberatung führt Sie so
in die Buchhaltung ein , daß Sie Bu-
cher einrichten , führen und abschlie -
Ben können . Bitte verlangen Sie
Schrift G 85 kostenlos und ganz un-
verbindlich durch Fa . ,,SOLL UND
HABEN GmbH . , (14a) Göppingen

NEXIT , der tödliche Staub : Vom Guts -
verwalter bis zum Kleingärtner , vom
Wissenschaftler bis zum Praktiker
haben wir viel Interessantes erfah -
ren ; Bitte schreiben auch Sie uns
über Ihre Anwendung von NEXIT .
Gegen welche Schädlinge ? Wann , mit
welchem Erfolg ? Haben Sie alles
richtig gemacht ? Was nicht ? Was pas -
sierte ? usw usw. Der Pflanzenschutz -
mann der Cela , Ingelheim

Ein Weihnachtsgeschenk , das jede Fran ,
Braut od . Mädchen überrascht . , ,Die
Rezept -Kartei mit 100 zeitgemäßen
Sparrezepten gut kochen , lecker
backen auch heute noch !" In Ge-
schenkpackung 10 RM . gegen Vorein -
sendung oder Nachnahme . H. Koch ,
Stuttgart -W. 50 , Schwabstraße 102

Verschönt das Fest ! Die hundert Klei -j
nigkeiten (Papier , Sterne , Kärtchen ,
Kalender usw . ), die das Fest verschö - Sind Sie Ihrem Chef unentbehrlich ?nern , liefern wir Ihnen in Weih - Sich als kaufmännischer Angestellternachtspaketen zu RM . 25 . - 50 . - kannseine Stellung sichernund 100. gegen Nachnahme oder wer dem Geschäft Nutzen bringt .Voreinsendung . Jul . Hampel Heidel . Erlernen Sie das Schreiben geschäft -berg , Brunnengasse 20/24 licher Briefe , die es in sich haben .

Wer das kann , wird immer gebraucht .
Fordern Sie kostenlos Schrift 6444
über Briefwechsel Fernunterricht .
Haug -Fernkurse , (14a) Gingen /Fils

spesen sofort gegen Nachn . lieferbar . Fortschritt -Durchschreibebuchhaltungenebenso Einkaufs - Kataloge and . Bran -
chen , Erbitten Sie Angebot , BEQU -
NA - Verlag , (22a ) Remscheid - Lennep 2d

sind wieder lieferb . P. & B. Abele ,
Fortschr . -Büroeinrichtungshaus , Stutt -
gart -N. , zurz . Calwer Straße 36

der Stadt Tuttlingen (ca. 19 000
Einwohner ) ist die Ratschreiberstelle
in Gruppe 4 b 1 baldmögl . zu . be-
setzen . Für tücht . Bewerber besteht
Aussicht auf Anstellung als Stadt -
amtsrat . Weiter sind bei der Stadt -
verwaltung zu besetzen : Je eine
Oberinspektorstelle in Gruppe 4b 1
(Amtsleiter ) und 4b 2. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen erbittet
Bürgermeisteramt Tuttlingen

Gesucht wird von Landesbehörde zum
baldigen Eintritt tüchtige Bürokraft
z . Uebersetzen mit sehr guten fran -
zösischen Sprachkenntnissen u . Fähig -
keit , selbständig zu arbeiten . Bezah-
lung nach TO . A. Angebote unter
S. I . 4580

Jüngere , gewandte Verlagssekretärin ,
mögl , mit Abitur u . aus d . Sortiment
hervorgegangen , perf . in Steno undSchreibmaschine , selbst . Arbeiterin ,
von bedeut . Stuttgarter Verlag zum
baldmögl . Eintritt gesucht . Bewerbg .
unt . G. 287/001 an die Ann .- Expedition
Geiling Stuttgart - Rohr

Zwei Stenotypistinnen , perfekt in Steno
und Schreibm . , gegen gutes Gehalt
zum baldm . Eintritt gesucht . Persön -
liche Vorstellung und Bewerbung er -
beten Tübingen Gartenstraße 59

Für das Kreiskrankenhaus Ehingen ,
Donau Innere Abteilung wind
geprüfte Krankenschwester z . sof .
Eintritt gesucht . Bewerb . mit Zeug -
nissen v . Lichtbild an die Kreispflege
Ehingen , Donau

Heiraten

nur , Suche für meine Freundin , hübsche ,
eleg . Erscheing ., 39 J. 1. 70 gr . , schl .,
dunkel , jugendi , Auss . , intell . , edl .
Char ., gute Verg . . kaufm . u. haus .
wirtsch . geb . , mit Aussteuer u. etw .
Vermögen (Grundst . ). pass . Lebens -
gefährten . Evtl . Einheirat geb . Bild -
zuschriften unter S. T. 4281

-

ledig . ev . verträgl . Charakter , bietet
einem in der Landwirtsch . erfahre -
nen , ehrl , Mann auch Witwer
mit Kind - Gelegenheit z . Einhei -
rat in eigene kl . Landwirtschaft im
Kr . Tübingen . Einem Handwerker ist
heizbarer Raum geboten . In Frage
kommt auch Einheirat nach auswärts .
Bildzuschriften unter S. T. 4262

Witwe , vereinsamt , gebildet , 60 Jahre .
symp . Erscheing ., gemütl . Heim , sucht
Briefwechsel mit ält . Herrn zw . spä -
terer Heirat . Zuschr . u . S. T. 4284

Harmonische Ehe mit charaktervollem
Mann wünscht Witwe , 35 J. alt , lieb ..
anpassend . Wesen , häusl ., mit schön .
Heim , in guten Verhältnissen , auch
wäre in Schreinerei tüchtigem Fach -
mann Einheirat geboten Angeb . KS
6016, Inst . Frilu , Stuttgart -W. , Reins -
burgstraße 42 , III . Stock

Tüchtig . Schreinermeister (ev . ) wird Ein -
heirat in ausbaufähige Schreinerei
a . d . Lande geboten . Alter 30 - 40 J.
Angebote unter S. T. 4286

Beamter , 37 J. , angen . Aeußere , wünscht
auf diesem Wege die Bekanntschaft
einer Geschäftstochter , Witfrau ange -
nehm , zw . Heirat . Angebote unter
S. T. 4287

Suche für meine Schwägerin , einfaches
u . solides Schwarzwaldmädchen , be-
wandert in der Landwirtsch . , tüchtig
im Haushalt , 30 J. , ev ., 1,65 groß ,
mit guter Aussteuer , einen Herrn
im entspr . Alter zw . spät . Heirat .
Am liebsten Handwerker mit Klein -
landwirtschaft Zuschr . unt . S. T. 4550

Einheirat in Bäckerei bietet Ib . , gebil -
dete Witwe 33 J. , einem soliden ,
charakterv . Bäckermeister o . Anhang .
Einheirat in eig . Haus . Zuschr . unt .
S. 4126 an Inst Marg . Häußler , Stutt -
gart -W. , Markelstraße 14

Inhaber ein . Großhandelsunternehmens ,
evang ,, anf . 40 , welcher lange Jahre
in Uebersee gelebt hat , wünscht Da-
me entspr . Alters aus best , Kreisen
zw . Heirat kzl . Vermögen erwünscht .
Bildzuschr . unt . P 1422 an Anzeigen -
Bach , Stuttgart . Eberhardstraße 20

Die Glückschmiede ! Die große u . so-
lide Eheanbahnung für alle ! Das In-
stitut der Erfolgel Vorschlagsliste u .
Prospekt RM . 5. (Bitte Alter und
Beruf angeben . ), Die Glückschmiede ,
Ingelheim am Rhein

Heiratspost mit Bilderdienst . Gerin -
ger M. - Beitrag . Auskunft kostenlos ,
diskreter Postversand , Schwabenzir -
kel E. Kief , (14a) Bad Cannstatt ,
Postfach 10/P .

Zu zweit unterm Weihnachtsbaum !
kann Ihnen glücken , wenn Sie sich
unter den zahlreichen Vormerkungen
bei HARMONIE , dem Großinstitut f .
Eheanbahnung Margarete Selig , Ihren
Partner heraussuchen . Wenden Sie
sich an eine der 25 Filialen in Süd -
deutschland oder an die Verwaltung
in Konstanz , Bodanstraße 8

Verschiedenes

Feintechnikschule Schwenningen a . N.
Staatl . Meisterschule und Berufsfach -
schule für Feinmechaniker , Elektro -
mechaniker u . Uhrmacher . Der Lehr -
betrieb der Schule wird ohne Inter -
nat in den Abteilungen Feinmechanik
u. Elektromechanik wieder aufgenom -
men . Die Aufnahme von Uhrmachern
ist noch nicht möglich . Zunächst sind
zur Eröffnung im Januar 1948 vorge -
sehen : 1. Ein Kurs des Grundlehr -
ganges f . ehemalige Schüler der Ab-
teilung Fein - und Elektromechanik ,
welche ihre Berufsausbildung nach
Schließung der Schule nicht mehr be
endigen konnten . 2. Ein Fortbildungs -
kurs (Meisterkurs ) von einjähriger
Dauer für Fein - und Elektromecha -
niker . Hierzu kann noch eine be .
schränkte Anzahl Anmeldungen ange .

Neuaufnahmennommen werden .
zum dreijährigen Grundlehrgang er -
folgen im Frühjahr 1948 nach vor -
heriger Ausschreibung . Die Ausbil -
dung ist eine theoretische und prak .
tische bei ganztäg . Unterricht . An-
meldeformulare mit den Aufnahme -
bedingungen sind durch das Sekreta -
riat der Schule zu beziehen . Anmel
deschluß 20 Dez . 1947. Der Schulleiter

Kaufe u. tausche gute Gemälde , Holz -
plastiken . Antiquitäten , Zinngegen -
stände . Perserteppiche . Kunsthaus
Maurer , Kaiserhof , Ravensburg

Archäologische Werke Mittelalter
deutsch und fremdsprachig , gesucht .
Angeb . mit Angabe des Gesamttitels
der Werke unter S. T. 4592

Biete neuwertig . Fahrrad , suche elek .
trische Eisenbahn mit Zubehör . Zu-
schriften unter S. T. 4620
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